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legen. — In Lauban hat ſich das Komitee zur 
Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Deukmals 
aufgelöſt. Die Geldſpenden werden zurückgegeben. 
— Um die Beſtrebungen des Zentralvereins 
für Arbeitsnachweis zu unterſtützen, hat auf 
den Antrag des Vereins der Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten vor Kurzem die Zuſage gegeben 
und auch die Eiſenbahn⸗Dienſtſtellen mit der 
Weiſung verſehen, daß bei eintretendem Bedarf 
an Arbeitskräften zu Eiſenbahnarbeiten der 
Zentralarbeitsnachweis in Anſpruch genommen 
werden ſoll. — Große Erbitterung herrſcht in 
den Kreiſen der Charlottenburger Fleiſcher⸗ 
meiſter gegen die dortige Innung ihres Ge⸗ 
werbes, welche nur 18 Mitglieder zählt, jedoch 
über ein Vermögen von 860 000 Mark verfügt 
und daher in ihrem Statut einen Paſſus aufge⸗ 
nommen hat, nach dem jeder Fleiſchermeiſter ein 
Eintrittsgeld von 500 Mark zu leiſten hat, wenn 
er der Innung beitreten will. Geſtern Abend 
fand eine öffentliche Verſammlung der Char⸗ 
lottenburger Schlächtermeiſter ſtatt, die ſich mit 
dem Verhalten der Innung beſchäftigte. Wie 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſeche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
| erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
| Die Redaktion. 
Aus dem Reiche. 
Wie ans Berchtesgaden gemeldet wird, ſind 
der Kaiſerin aus der erlittenen Verletzung keine 


neuen Störungen erwachſen. Da die Heilung 
einen günſtigen Verlauf nimmt, iſt die tägliche 


0 ärztliche Berichterſtattung eingeſtellt worden. — mitgetheilt wird, haben ſich einige Charlotten⸗ 
Die Kaiſerin hat jedem der vier Bauernburſchen, burger Schlächtermeiſter zuſammengethan, um 


welche fie: von der Eiskapelle nach Bartholomae 

brachten, einen mit Brillanten beſetzten Adler 

als Kravattennadel, ſowie reichliche Geldgeſchenke 

übermitteln laſſen. Dr. Gaenſel, ein Lehrer der 
| Prinzen, verletzte ſich geſtern im Garten des 
) Grand⸗Hotel“ den Fuß, er ift bettlägerig. — 
König Albert von Sachſen hat den General⸗ 
feldmarſchall Prinzen Albrecht von Preußen, 
Regenten von Braunſchweig, zum Chef des 
zweiten königlich ſächſiſchen Ulanen⸗Regiments 
ernannt, Dem Reichskanzler Fürſten 
iſt der Kuraufenthalt in Bad 


der Innung beizutreten, doch iſt ihre Aufnahme 
verweigert worden. Ferner ſollen, wie behauptet 
wurde, von den 18 Mitgliedern der Innung nur 
noch 9 im Berufe thätig ſein, die übrigen lebten 
als Rentiers, nehmen jedoch an den Zinſen des 
Innungsvermögens Theil. Die Innung habe 
noch nie einen Haushaltsetat aufgeſtellt und ſo 
gut wie nichts für das Lehrlingsweſen gethan. 
Ebenſo wenig ſei etwas zur Regelung des Ars 
beitsnachweiſes geſchehen. Der Altmeiſter der 
Berliner Fleiſcherinnung ſowie der Generalſekretär 
der Innungen Deutſchlands Dr. Schulz empfahlen, 
die jetzige Innung, deren Verhalten die ganze 
Innungsſache ſchädige, dadurch zu ſprengen, daß 
die außerhalb der Innung ſteheuden, die Ma⸗ 
jorität bildenden Fleiſchermeiſter den Antrag auf 
Errichtung einer Zwangsinnung ſtellen ſollten. 
Nach einer ſehr erregten Debatte wurde ſchließ⸗ 


der „Reichskanzler 


3 ürgermeiſter 
Bätzner in beife dem Bürgermeiſt 


einen längeren Be⸗ 


ä 


nen 2 nun 
ſuch ab und äußerte be m 2b 
| er im nächſten Jahre wahrſch lait zu, her > 
| Wildbad kommen würde; denn er fühle 
ſo gekräftigt, daß er ſichere Ausſicht auf ein 
recht langes Leben habe. Mit einer Abordnung 
der Stadt Ulm, welche dem Fürſten den Dank angenommen hat, tritt jetzt 
der Stadt für die durch den Kaiſer ertheilte a der „Frk. Tagespoft“, Löwenſtein, 
Genehmigung der Entfeſtigung Ulms ausſprach,] der 74 Jahre zählt. — Die vor einigen Mo⸗ 
unterhielt fi) der Reichskanzler über eine halbe] naten in der Schweiz verſtorbene Frau v. Schwartz, 
Stunde. — In München iſt der baieriſche bekannt unter dem Namen Elpis Melena, 
| Generaladiutant, General der Infanterie hinterließ dem Frauenhoſpital zu Jena, das 
z. D. 101 Muck, à la suite des Feld: | fie ſchon früher wiederholt bedacht hatte, 30 000 
artillerie-Regiments, geſtorben. Er war zuletzt[ Mark. 
Generalinſpekteur der Artillerie und des Train. | xy 
— Die juriſtiſche at Be ee 8 
Heidelberg hat Ober esger 5 3 8 f 1 
| Peaßtbenten Schnelder bei ſeinem Scheiden Die Vorgänge in Hankreich. 
aus dem Juſtizdienſte zu ihrem Ehrendoktor er⸗ Der reviſionsfeindliche „Soir“ erzählt, Wal⸗ 
7 nannt. — Von de großartigen edächtnißz⸗ deck⸗Rouſſeau behaupte, den ſicheren Beweis für 
1 feier der deutſchen Studenten am Sarge des d 


i or lese bir W Dreyfus“ 2 zu 3 
Fuürſten Bismarck harte ſich allein die Univerfität | che Erklärung Obe 
Weng ane — Sept gene er le work eee 
Schwäb. Merk.“ die Gründe dleſes auffallenden] Bleu“ bekenne. Der „ nei 
„Verhaltens mit. Das Blatt ſchreibt: „Die] dieſes Dokument, ſelbſt wenn es exiſtire, 
Frage der Theilnahme an der Bismarckehrung] Niemanden in Frankreich überzeugen. 
vom 24. Juni iſt thatſächlich in dem hieſigen Man hat glauben können, daß die nationa⸗ 
Studentenausſchuß eingehend berathen worden, liſtiſche Unverſchämtheit ſchon bisher ihr Aeußer⸗ 
es haben aber ſämtliche katholiſche Ver⸗ ſtes geleiſtet hat und nicht mehr zu überbieten 
bindungen gegen jedwede Ehrung des iſt. Der „Petit⸗Journal“⸗Judet beweiſt das 
verſtorbenen Reichskanzlers proteſtirt, worauf] Gegentheil. Er ſchreibt: „Zwei Bahnſtunden von 
der Antrag auf Entſendung einer Ab⸗ Rennes, wo über Dreyfus geurtheilt werden 
ordnung nach Friedrichsruh mit Stimmenmehrheit] wird, liegt das Seebad Dinard, das Wilhelm II. 
abgelehnt wurde. Die Univerſität Würzburg] für ſeinen „eriten Aufenthalt auf franzöſiſchem 
zählt allerdings auffallend viele, 8, katholiſche Boden gewählt hat. Der Plan beſteht; Niemand 
Verbindungen, denen aber immerhin 19 andere] darf daran zweifeln! Man hat mich ſchon ſeit 
gegenüberſtehen, darunter allein 7 Korps umd mehreren Monaten davon verſtändigt, daß der 
3 Burſchenſchaften. Man ſollte es nicht für] Kaiſer für ſeine Mutter an der bretoniſchen Küſte 
möglich halten, daß bei dieſem Zahlenverhältniß | eine Sommerfriſche miethet, um einen Vorwand 
die katholiſchen Verbindungen es wirklich durch⸗ zu einem plötzlichen Beſuche zu haben. Was be⸗ 
ſetzen konnten, unſere Studentenſchaft vor der deutet dieſes Zuſammentreffen der Renner Ge⸗ 
KLlademiſchen Jugend ganz Deutjhlands zu hla⸗ richtsverhandlung mit Wilhelms II. Anweſenheit 
miren. Am Sterbetage des Fürſten Bis⸗ auf unſerem Boden zwei Wegſtunden entfernt? 
marck, dem 30. d., wird im Mauſoleum zu] Das wäre unbegreiflich, wenn es nicht abgefartet 
Friedrichsruh ein Familien⸗Gottesdienſt ſtatt⸗ (wäre. Was iſt das für eine Abmachung, die 
finden. Im Uebrigen ſoll, nach einem Beſcheide man vor zerſtreuten Augen verbirgt? Will der 
des Fürſten Herbert, an dieſem Tage das Mauſo⸗ Kaiſer unter feinen Blicken, unter ſeiner Aufſicht 
leum geſchloſſen bleiben. Am Tage darauf, dem] den Offizieren durch Kriegsdrohung Schweigen 
31. Juli, Mittags wird dann in Friedrichsruh] gebieten? Das tft jo ungeheuerlich, daß der für 
eine Deputation des Vereins deutſcher Lokos den Augenblick äußerſter Noth ausgeſonnene Kai⸗ 
motivführer eintreffen, um einen Kranz nieberzus ſerſtreich eine Ungeheuerlichkeit ſcheint. Und doch 


! ieſer ſei eine 
t ar 


würde 


5 


— 


doch auch in der Todesnoth: Herr! nicht mein, 
ſondern Dein Wille geſchehe!“ 


pefreſen, daß er des 


Alm Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


31 Nachdruck verboten.) 

„Ich war ſtets von ſeiner Unſchuld überzeugt, 
Tante!“ — verſetzte das junge Mädchen fa 
Fus „Es war von Papa — — ach, wäre 

err Weber doch ebenfalls jetzt hier,“ fuhr ſie, 
erſchreckt ihre Anklage unterbrechend, haſtig fort, 
„ich meine wegen der Bank — verzeih', Tante, 
ich weiß nicht was ich rede.“ 

Sie ſchlang beide Arme um den Hals der alten 


Dame und weinte herzbrechend. 


e e , e 


5 erlde Rur, mein armes Kind, dieſe Thränen 

in fie g enen, Schmerz, 

bis nach und dan brüdte ‚fie liebevoll an ſich, 
mit ihnen die Zentnerlact dr hnen e zb 
ſam gelähmt hatte, von ihr . * 
„Du biſt mir wie eine Mutter“ ) 

Hühterte fie, ſich die Agen tragend gute Tante,‘ 


1 u 
liebe Gott häuft doch auf einmal zu bel ro 


auf mich. Papa ſterbenskrank, Herr T 
vielleicht f ißt es N 
gi en todt, Du weißt es, John wird's 


WIR gejagt haben, Tante!“ 
„Nein, mein kind davon hat John nichts ge⸗ 
ſagt, Du wirſt mir das doch glauben, mir, die 
Dir, wie Du ſelbſt ſagſt, eine zweite Mutter iſt. 
Gegentheil, wir dürfen unſere Hoffnung auf 
Gott ſetzen, auf ihn, der ſeinen Menſchenkindern 
nicht mehr auferlegt, als ſie tragen können. Der 
Allbarmherzige, der uns die Hoffnung auf ſeinen 
Seiſtand in's Herz gepflanzt hat, er wird dieſelbe 


möcht zu Schar 
5 * = iden werden laſſen. Glaubſt Du 


ern daran, und will im Gebet nicht läſſig wer⸗ 


Den, will nicht wieder fündhaft murren über das 


das Gott uns auferlegt hat.“ 


N e 


„Ach, liebſte, befte Tante, ich glaube ja nur zu Miſſ 


Drinnen im Krankenzimmer lag der reiche und 
jetzt doch ſo arme Mr. Lawrence bereits in Fie⸗ 
ber⸗Delirien, und ſprach tolles verwirrtes Zeug 
von dem Sohn ſeiner Schweſter, der ein Räuber 
und Mörder ſei. 5 

„Still, ſtill, nennt den Namen nicht,“ flüſterte 
er dann, unruhig auf der Decke umhertaſtend, 
„es darf niemand wiſſen, wer es geweſen iſt. 
Haſt Du das Meſſer erhoben gegen mich? — 
Oder war's der andere, Dein Spießgeſelle ? — 


Sieh mich nicht jo frech an, — möchteſt wohl, Nußbaum 


mein Erbe ſein, dafür iſt geſorgt. O, meine 
Ehre, mein guter Name — Hülfe, Hülfe!“ 

Der Wärter hatte Mühe, den Kranken, der 
aus dem Bett ſtrebte, zu bewältigen, er mußte 
Beiſtand haben und John Brennecke aus dem 
Kontor geholt werden. Es war rührend, anzu⸗ 
ſehen, wie behutſam der Rieſe mit ihm umging, 
wie zärtlich er ihm zuſprach, und wie ſanft die 
ungeheuren Fäuſte den Verwundeten zu betten 
wußten. 

„Das muß man kennen,“ flüſterte er dem 
Wärter zu, der ihm erſtaunt zuſchaute, „hab' ihn 
ſchon einmal gepflegt, als er ſich vor Jahren den 
Arm gebrochen hatt', — ſowas braucht man nich 
extra zu lernen.“ 5 1 

Der Wärter nickte dazu, die rieſigen Fäuſte 
chienen ihm gewaltig zu imponiren. 

Here Sie, Miſſis Nußbaum, daß ich meinem 

Kimme 910.0 ee WE 
„un A i 

wehmüe N die alte Dame lächelte ihn 

Ja, lieber John, Sie ſind 

„Ju, 1 ‚ find uns allen ein 
großer Troft,“ erwiderte fie ; c der Kranke?“ 

„Ich hab ihn ſozuſagen eingewiegt wie'n klei⸗ 
nes Kind. Nu ſchläft er ruhig; meinen Sie nich 

18, daß er's wußte, wer mit ihm hantirte?“ 
„O, das iſt ſehr möglich, ja, ich glaube ſoga 
feſt daran, mein braver John — 


1 
2 aber erſt zu Miß Ellen; agen Sie de 
ae der Mes Tem wacel Te, dez Ge ae m 


N 


fein, die Du begrüßeſt?“ 


. ²⁰˙¹wꝛm ·¹-m ᷑̃ 
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Dienſtag, 25. Juli 1899. 
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beweiſen ernſte Anzeichen, daß dies keine bloße 
Chimäre iſt . ..“ So geht es noch drei Spal⸗ 
ten lang fort und es giebt in Frankreich wirklich 
Leute, welche dieſen fantaſtiſchen Unſinn glauben. 
Der Prozeß in Rennes dürfte ſehr lange 
währen, da wegen der Hitze täglich nur eine 
Sitzung von ½7 Uhr Morgens bis Mittags 
ſtattfinden wird. Sollte das Thermometer wäh⸗ 
rend des Prozeſſes auch 35 Grad Reaumur. 
zeigen, wie es in den letzten Tagen hier wieder⸗ 
holt der Fall war, ſo wird trotz dieſer Vorſichts⸗ 
maßregel und trotz der Ventilationsvorkehrungen, 
die man gegenwärtig trifft, der Aufenthalt in 
dem ſehr niedrigen Saal des Provianthaufes, in 
welchem der Prozeß ſtattfindet, nur ſchwer er⸗ 
träglich ſein. Alle aus Rennes kommenden 
Nachrichten beſagen, daß die Bevölkerung ſich au⸗ 
dauernd ruhig verhält, daß aber von Paris be⸗ 
reits zahlreiche Camelots eingetroffen ſind, welche 
bekanntlich das Gros aller Pariſer Manifeſtationen 
bilden. Angeblich ſoll auch Deroulede in Neunes 
ſchon eine Wohnung gemiethet haben und beab⸗ 
ſichtigen, während des Prozeſſes Verſammlungen 
zu veranſtalten. Quesnay de Beaurepaires geſtriges 
Erſcheinen in Rennes gab zu keinerlei Zwiſchen⸗ 
fällen Anlaß. Beaurepaire ſuchte, ehe er ſich zu 
dem Präſidenten des Kriegsgerichts, Colonel 
Jouauſt begab, die Reporter von feinen Spuren 
abzubringen, was ihm aber nicht gelang. An 
der Thür übergab ihm ſein Sekretär eine um⸗ 
fangreiche Mappe. Beaurepaire blieb nur zwan⸗ 
zig Minuten bei dem Colonel. Die nationa⸗ 
liſtiſchen Blätter ſind erzürnt über die Reiſe, die 
General Brugere, der neue Kommandeur von 
Paris, nach Rennes gemacht hat. Sie beſtreiten, 
daß es ſich um eine bloße Inſpektionsreiſe handele 
und behaupten, Brugere habe den Mitgliedern 
des Kriegsgerichts die Weiſungen der Regierung 
überbracht. N 
Der „Gaulois“ glaubt zu wiſſen, daß Ge 
neral Bellieur ein Kommando außerhalb Paris 
erhalten und Kapitän Guyot⸗Villeneuve in Nicht⸗ 
aktivität verſetzt werden ſolle. b 


Mordverſuche gegen Dreyfus. 

Die „Petite Republique“ bringt Enthüllun⸗ 
gen über die ſchändlichen Verſuche, die gegen 
Dreyfus auf der Teufelsinſel von Leuten unter⸗ 
nommen worden, die in Dienſten der Natio⸗ 
naliſten ſtanden. „Das elendeſte, ſchändlichſte 


verwaltung von Guyana, einem gewiſſen Verillon, 
organiſirt, einem Menſchen, der inzwiſchen wegen 
eines gemeinen Verbrechens vom Schwurgerichte 
verurtheilt worden iſt und der gewiß ſeiner Zeit 
auf Anordnungen Unbekannter handelte, die eine 
bevorſtehende Unterſuchung ermitteln dürfte,“ 
ſchreibt das Sozialiſtenblatt. Es handelte ſich 
darum, einen Befreiungsverſuch Dreyfus“ zu 
fingiren. Man landete mitten in der Nacht in 
einer Schaluppe an den Klippen der Tenfels⸗ 


inſel. 

daß Dreyfus beim Ver. NER 
erſuchen würde, aus 
ſeiner Hütte ſich zu flüchten und daß ſein 
Wächter, der gleichfalls erwachen müßte, ihn 
todt niederſtrecken würde. Dieſer macchiaveliſtiſche 
Plan hatte einen doppelten Vortheil, er befreite 
zunächſt für immer die Schuldigen — Ver⸗ 


Rückkehe Dreyfus'; ferner aber würde er der 
Meute der nationaliſtiſchen und antiſemitiſchen 
Zeitungen erwünſchenswerthen Stoff geboten 
haben, indem ſie die vereitelte Entweichung des 
Verurtheilten als einen unwiderlegbaren Beweis 
ſeiner Schuld betrachtet hätten. Die Expedition 
fand alſo unter Verillon's Führung ſtatt. Die 
Banditen landeten auf einer an 


— — — -U 


die beſtimmte Ueberzeugung von ſeinem Leben 
hätten.“ 


u. 
„Will's man machen, Miſſis!“ 
Dann kommen Sie, John!“ 

Ellen wanderte ruhelos auf und nieder in 
999 Pute 156 x Pr kurzem Klopfen 
eöffnet wurde und John's Geſtalt hi iſſi 
Nußbaum aufragte. a RNE 
„Ach, da biſt Du endlich, alter John,“ 
Ellen, „weshalb fol ich die Allerletzte im H 

Der Rieſe war eingetreten, währen 
ſich wieder entfernte. eu e 
„Ja, Miß Ellen, das is nun allens aus Rand 
und Band,“ meinte John, „Jon Unglück macht 
uns Menſchen verbiſtert. Hab' mir all Gedanken 


genug gemacht, daß ich weggereiſt bin, obſchon d 


Miſſis Nußbaum ſagt, 
davon abgegangen wär'.“ 

„Ach John, ich hab mir auch ſchon genug Vor⸗ 
würfe darüber gemacht,“ ſeufzte das junge Mäd⸗ 
chen, „weil gerade ich dieſe Reiſe ſo ſehr wünſchte. 
Dafür hat Gott mich geſtraft. f 

John ſchüttelte den Kopf, zu einer ſolchen 
* 0 pe 5 göttlichen Gerechtigkeit konnte 
er ſich nicht aufſchwingen. ; 

„Na, grämen Sie ſich nich, Miß Ellen,“ ſagte 
er tröſtend, „wir werden die Mords⸗Halunken 
ſchon beim Wickel kriegen, un der Herr is noch 
lange nich todt, er rappelt ſich hoch, ſollen's mal 
erleben. Was nu unſern Herrn. Weber anbelangt, 
ſo is er natürlich kein Ausreißer un Betrüger, i, 
wo denn? Kein Bein! — Das haben wir her⸗ 
ausgebracht un auch, wer der Räuberhauptmann 
is. Hören Sie zu, Miß Ellen, was ich glaub', 
nämlich, daß Herr Traugott nich ohne das Geld 
vor ſeinen Herrn treten mag, dieweil er mächtig 
viel auf ſeine Ehre hielt, un das mit Recht. Er 
wird nu, un das glaub' ich ſteif und feſt, darauf 
aus ſein, die Summe, es is freilich ein hölliſches 


daß Mr. Lawrence nich 


Stück Geld, jo an zehntauſend Dollars, na alfo 
dies Geld anders wo zu verdienen, meins wegen 
den Schweineſchlächtern oder ſonſt 


‚Bi 


bee Ste dich and, Biß Gent" 


Komplott wurde von einem Agenten der Straf⸗ 


Die Elenden hatten darauf gerechnet, 
beim 1 des Gera ch. 


räther oder Fälſcher — vor der Drohung einer 


Verſchluſſes“ Lebong. Der Verurtheilte hatte 
die Füße frei; er hätte von ſeinem Bette herab⸗ 
ſpringen und die kleine Chance der Flucht aus⸗ Auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen 


zunützen verſuchen können. Wenn er das über di ält 
gethan hätte, fo wäre das ſein Tod geweſen. Enkmustnben bene, . ale den SER 


ind eg Lay: das N be 5 
und die Anderſchläge gegen die Felswände] Volksſchulen vorhanden oder an parktätiichen 
gehört und beobachtete ſcharf den Gefangenen, Schulen jüdiſche Lehrer angeſtellt find, elmer 
indem er die Hand an den Schaft der Piſtole] die jüdiſchen Kinder die öffentlichen Volksſchulen 
Saen se Tee 5 ſich 101 fiene Eu der chriſtlichen Konfeſſionen beſuchen, durch 
or, tlor aber ni e dere jüdi i 

Ralf, ©: fl 15 Was giebt eſondere jüdiſche, als Elementarlehrer geprüfte 
und ſank dann, ohne eine Antwort abzuwarten, jüdi 

die ihm auch nicht gegeben wurde, e e 
Lagerſtätte zurück. So mißglückte die 
Verſuch. Aber die geheimen Henker 
verzeihen es 


lichen Regierungen gerichtete Erlaß hat folgenden 
Wortlaut: 


Welt bietet kein Beiſpiel einer gleichen Schänd⸗ 
lichkeit wie der, die dieſe Buben ausſannen. 
Eines Tages erhielt Dreyfus eine im Kolonien⸗ 


3 endgültige Verſchwinden aller 

Ul fe ſich bis dahin noch 

a 77 ich. | 0 ich ein 
Schriftſte 


„Wie aus Paris gemeldet wird, 
Miniſterrath der Kolonialminiſter 
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Das junge Mädchen ſah ihn nachdenklich an erfaſſen wagte. Nicht um die Welt hätte er es 


fi 
— 


und nickte dann zuſtimmend. 

„Du magſt recht haben, John, es wird wohl 
ſo ſein, Herr Traugott Weber hatte ein feines 
Ehrgefühl, und das könnte ich ihm auch nach⸗ 
fühlen. Aber mir wär's doch lieber, wenn er 
den Muth gehabt hätte, hierher zu kommen und 
fein Unglück, an dem er doch böllig ſchuldlos 


rief war, frei und offen zu bekennen. Mein guter 
auſe Vater wäre gerecht genug geweſen, es ihn nicht 


entgelten zu laſſen. Und dann, John,“ feste fie 
zögernd hinzu, „wäre auch Deine Reiſe nicht 
nöthig geweſen und alles anders gekommen.“ 

„Na ja, das fehlt' nu noch, Miß Ellen,“ ſagte 
der Rieſe mit leiſem Vorwurf, „daß Sie unſerm 
armen Herrn Weber die Schuld geben, was kann er 
enn dafür, daß es hier Einbrecher un Mörder 
giebt? Er wär' ja eben nich derjenigte, welcher, wenn 
er mit leerem Geldbeutel zurückgekommen wär', 
geſagt hätt', meine werthe Perſon is Gottlob nir 
nich geſchehen, is heil un wohlauf, ich hab' mir 
blos das Geld ſtehlen laſſen. Was hätt M. 
Lawrence woll dazu geſagt 2 Paſcholl, fort mit 
Schaden 1. das hätt' er dazu geſagt.“ 

„Verzeih', John,“ bat Ellen, ihm die Hand 
reichend, „es war ſchlecht von mir, ſo über Herrn 
Weber zu urtheilen, Du biſt viel beſſer als ich. 
Ich hab ihn doch immer ſo gern gehabt, und 
würde auch viel ruhiger ſein, wenn er nur jetzt 


1 
„Das glaub' ich ja allens von Ihnen.“ s 
ſetze John. „Na, ich würd' mich > l 
reuen, un das kam auch ganz gewiß nich aus 
hrem Herzen, Miß Ellen! Nu ſein Sie abers 
nich ſo traurig, der liebe Gott wird allens gut 
machen. Ich denk' mir, daß die Prüfung uns 
nöthig war, ſonſten vergißt man leichtlich auf 
ihn, denn in der Noth frißt der Teufel Fliegen 
und wenn's Unglück an die Thür klopft, dann 
En 158 man ſie auch ſperrweit für den Herr⸗ 
ott offen.“ 
Ellen lächelte dem braven John unter Thränen 
zu und reichte ihm 


und vie 
zaghaft. weil er fie zu zerdrücken fürchtete, zu 


wieder die Hand die er nur 
N 


ihr auch nur durch eine Miene verrathen, daß 
er ſelber wenig Hoffnung hatte, den armen Trau⸗ 
gott jemals im Leben zu ſehen, und was ſeinen 
Herrn anbetraf, fo wußte er ja durch Miſſie 
Nußbaum, wie geringe Ausſicht auf feine Wieden 
herſtellung vorhanden war. 

Mit einem zentnerſchweren Herzen verließ er 
daher ſeine kleine Miß, ſein Kind, wie er Ellen 
in Gedanken öfters nannte, überzeugte ſich dann 
erſt von dem anhaltend ruhigen Schlaf des 
Kranken und verließ mit Erlaubniß des Prokuriſten, 
der jetzt die Firma vertrat, das Haus, um ſich 
nach einem einfachen, aber anſtändigen Schank⸗ 
und Logierhauſe zu begeben, wo Rother alias 
Hanſen ſich einſtweilen einquartiert hatte. 

Wie ſteht's um Mr. Lawrence?“ fragte er 
haftig. als John bei ihm eintrat. 

„Natürlich mies,“ verſetzte der Rieſe, ihm die 
Hand ſchüttelnd. „Der ſchuftige Hund hat ihm 
das Meſſer grad in die Bruſt geſtoßen und die 
Doktors verſtehen nir nich davon. Das ſag' ich 
abers, hängen muß ich ihn ſehen oder ich krepir' 
vor Wuth un Jammer.“ 

„Das wünſchte ich ſelber,“ meinte der Kleine 
nachdenklich, „wenn man nur wüßte, wer das 
Meſſer gebraucht hat“ . 

„Den einen haben ſie ja gleich gepackt, abers 
das is der Landsmann nich geweſen, ſondern ein 
amerikaniſcher Gurgelabſchneider, den die Polizei 
kennt. Soviel weiß ich, daß ein Bekannter —* 

John hielt inne, durfte er dieſem fremden 
Manne die Fieberreden ſeines Herrn verrathen 
und damit die Ehre des Hauſes Lawrence preis⸗ 
geben? Selbſt wenn jener auch den Neffen von 
der ſchlimmſten Seite kannte und ihn als einen 
Spießgeſellen des Räubers, der den jungen Weber 
beſtohlen, bezeichnet hatte? 

„Na, is all genug, daß wir den Moſchü, Ihren 


ſauberen Landsmann, angeben können,“ fuhr er 
mit mii 


nun raſch fort, „un ich denk', Sie gehen 
nu mal gleich nach der Polizel.“ 
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tretens für die Sozialdemokratie die erlaubten 
Grenzen nicht überſchritten habe. Der Regie⸗ 
rungs vertreter, Geheimrath Elſter, erklärte, ſofort 
Berufung einlegen zu wollen. 

— Aus Petersburg wird aus zuverläſſiger 
Quelle mitgetheilt, daß, als der ſeines Poſtens 
plötzlich enthobene ſerbiſche Geſandte General 
Gruic dem 
überreichte, der Monarch in ſehr ernſter Stim⸗ 
mung war und dem Geſandten unter Anderem 
2 „Theilen Sie Ihrer Regierung mit, daß 
ch eine andere Perſönlichkeit als Vertreter Ser⸗ 
biens wie Sie nicht wünſche, und ſeien Sie über⸗ 
engt, daß man Ihnen in Belgrad kein Haar 

ümmen wird.“ 

— Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren 
Graf Goluchowski wird beſtimmt mit dem 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe nach dem⸗ 
8 3 in Altanffee eine Zuſammenkunft 

en 


— Bei den kommenden Kaiſermanöbvern in 
Würtemberg⸗Baden wird die Manöverleitung den 
Berichterſtattern der Zeitungen alle Vergünſti⸗ 
gungen zu Theil werden laſſen, welche ſeit meh⸗ 
reren Jahren gewährt werden. Es iſt dazu, wie 
die „B. N. N.“ bemerken, aber eine rechtzeitige 
Anmeldung, womöglich noch im Juli, bei dem 
Chef des Generalſtabes der Armee General der 
Kavallerie Herrn Grafen v. Schlieffen in einem 
Privatbrief erforderlich. In dem Schreiben ſind 
die von den Berichterſtattern vertretenen Organe 
namhaft zu machen. Eine Einſendung der Be⸗ 
richte an die Manöverleitung nach Beendigung 
der Manöver wird gewünſcht. Auf den Antrag 
hin erhalten die Berichterſtatter kurz vor Anfang 
der Manöver ein Schreiben mit der Angabe, wo 


ſie am beſten Quartier nehmen, das Datum und 


der Ort der erſten Zuſammenkunft iſt darin an⸗ 
gegeben und ein Paſſirſchein für das Manöver⸗ 
gelände eingeſchloſſen. Die Berichterſtatter wer⸗ 
den in dieſem Jahre vorausſichtlich in Karlsruhe 
Quartier zu nehmen haben, wo ſich auch die 
Manöverleitung befindet. 

— Die Paſſagiere des Hamburger Schnell⸗ 
dampfers „Auguſte Viktoria“, die, wie mit⸗ 
getheilt, auf ihrer Nordlandsfahrt die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ beſuchen durften, hatten in einem 
von Stahlheim abgeſandten Telegramm dem 
Kaiſer ihren Dank hierfür ausgeſprochen. Darauf 
ging folgende Antwort des Kaiſers ein: „Es iſt 
mir eine Freude geweſen, den Paſſagieren der 
„Auguſte Viktoria“ die Beſichtigung der „Hohen⸗ 
zollern“ gewähren zu können, bitte denſelben 
meinen Dank für das freundliche Telegramm 
auszuſprechen. Ich wünſche der „Auguſte Vik⸗ 
toria“ glückliche Fahrt und Heimkehr. Wil⸗ 
helm, I. R.“ 

FFF · AAC A 


Ausland. 


In Madrid erklärte der Miniſter des 
Innern Dato, der Erzbiſchof von Sevilla werde 
zur Rechenſchaft gezogen werden, falls er es 
wage, ſich in Verſchwörungen einzulaſſen. 

In Barcelona kam es am Sonnabend 
Abend auf dem Paſeo de Gracia nach Beendi⸗ 
gung der zu Ehren der franzöſiſchen Marine⸗ 
mannſchaften veranſtalteten Feſtlichkeiten zu er⸗ 
heblichen Ruheſtörungen. Die Manifeſtanten 
riefen: „Es lebe das freie Katalonien!“ Die 
Polizei, welche genöthigt war, blank zu ziehen, 
ftellte die Ordnung wieder her. 

Aus Belgrad wird dem „Peſt. Lloyd“ 
gemeldet, daß der ehemalige Oberſt Nikolitſch 
geſtand, er habe Knezewitſch gedungen, um fi 
an Milan für die Behandlung zu rächen, die 
dieſer ihm im Vorjahre angedeihen ließ. Auch 
Erminifter Tauſchanowitſch und Kreispräfekt 
Angyelitſch ſollen der Urheberſchaft überwieſen 
ein. — Das Standgericht wird am 25. Juli 
eine Thätigkeit beginnen; außer 19 anderen als 
Mitwiſſer der Verſchwörung Angeklagten werden 
als Angeklagte vor demſelben weiter erſcheinen: 
der frühere Miniſter Paſic, der ehemalige Gene⸗ 
ralkonſul Ljolic, der Erzprieſter Gjuric ſowie der 
Redakteur des „Odjek“, Protic. 


Der Mühlenbecker For. 


Von den 43 Staatsforſten in Pommern 
entfallen auf den Reg.⸗Bez. Stralſund nur 5 
Oberförſtereien, wogegen ſich im Kösliner Reg.⸗ 
Bezirk 13, und im Reg.⸗Bez. Stettin ſogar 25 
Beer Letztere, von denen der Mühlen⸗ 

ecker Forſt wohl der ſchönſte iſt, bedecken zu⸗ 
ſammen ein Areal von 18 Quadratmeilen. Be⸗ 
trachtet man auf der Buchheide⸗Karte das Mühlen⸗ 


Stettin, den 22. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


1. Die Lieferung von Kunſtſteinarbeiten, 

2. die Ausführung von Zimmerarbeiten 
zum Neubau des Förſter⸗Wohnhauſes ꝛc. in Bodenberg 
2 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote 2 ſind bis zu dem auf Montag, 
den 31. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1,50 % (wenn in Brief- 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Zu Nr. 2 
liegen die Zeichnungen im Baubureau, Auguſta⸗ 
platz 3, zur Anſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 24. Juli 1899. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 27. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Bäckerbergſtraße von der Bellevueſtraße 
bis zur Galgwieſe in der Galgwieſe, vom Bäckerberg 
bis zur Barnimſtr. und in der Sanneſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Aufruf 


von zur Ne des Nennwerthes gelooſten bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Yinsicheinreihe V), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
A der re von a —9 1 
abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 un er 
Reihe VI). 2 


Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
—.— zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
— a Est W 8 

ehlen 
en 28. - 
® Böniglice Eiſenbahn⸗Direktion. 
inſetzen 2 
künstlicher Zähne 
3 Mark 


eparaturen ſofort zu eigen 6521 
. nke, r. ee 


Zaren ſein Abberufungsſchreiben] d 


‚& Bahn unter Garantie des Gutſitzens. 
4 ombiren, Nervtöbten, Zahnziehen ſchmerzlos. 


becker Revier, ſo erkennt man, daß die Geſtalt[ Muhylenveck am Waldrande dicht ber dem Es wurde 1894 errichtet zum Andenken an den] miltelbar neben dem 


des Forſtes vielfach zerriſſen und unregelmäßig 
iſt. Beſonders tief in ihn ſchneiden die Feld⸗ 
marken von Colow und Dobberphul, 
ſowie ein Theil der Dorfflur von Mühlen» 
beck ein. Das Revier wird im Weſten durch 
ein Grenzgeſtell vom Klützer Forſt, im Norden 
urch die Gemeinden Höckendorf, Buchholz, 
Mühlenbeck und Jeſeritz, im Oſten durch die 
Plöne und das Gebiet von Kolbatz, im Süden 
durch die Gemeinden Neumark, Dobberphul, 
Colow und Binow, das Gut Glien und den 
gleichnamigen See begrenzt. Die Ausdehnung 
des Revieres Mühlenbeck iſt, mit anderen Forſten 
verglichen, nicht allzugroß, beträgt aber immerhin 
3764 Hektar, von denen 3626 der Waldzucht 
dienen. Um ſo mehr Abwechſelung finden wir 
hier: Schlanke, bis 40 Meter Höhe erreichende 
Buchen, knorrige Eichen, Fichten und Lärchen⸗ 
beſtände krönen die Gipfel ſeiner Berge, bekleiden 
die Abhänge ſeiner Thäler, die hier zahlreicher 
ſind als anderswo und von kleinen munteren 
Bächen durchfloſſen werden. Grade dieſe Mannig⸗ 
faltigkeit der Bodengeſtaltung, dieſer unaufhör⸗ 
liche Wechſel von Berg und Thal, von Höhen⸗ 
rücken, einzelnen Kuppen, Ausläufern und Mul⸗ 
den giebt dieſem Forſte einen eigenartigen Reiz. 
An vielen Stellen glaubt man ſich förmlich ins 
Gebirge verſetzt, beſonders im Norden und Weſten 
des Gebiets, während der öſtliche Theil ſich mehr 
ſanft wellig zur Fläche nach 0. zu abdacht. 
Dem entſprechen auch die vielen Bäche, welche 
von den Höhen herabkommen. Aus den Buchen⸗ 
beſtänden in der Nähe des Grenzgeſtells im W. 
kommt der Barenbruchbach, auch kürzer 
Barenbeck genannt; er verbindet ſich bei der 
Kolonie Roſengarten mit dem ſog. Kleebach, 
welcher an der Grenze des Colower Feldes ent⸗ 
ſpringt, den Gené bach von links her auf⸗ 
nimmt, durch das ſog. Moskowiterlager 
fließt und bei ſeinem Eintritt in die Buchholzer 
Hölle unterhalb des Gené⸗Denkmals von links 
her noch einen nicht unbedeutenden Zufluß erhält. 
Der Kleebach ſelber empfängt von rechts her den 
durch das Dorf Buchholz fließenden ſog. 
Haſelbach, welcher ſich aus zwei tiefen 
Gründen zu beiden Seiten der Buchholzer Förſterei 
ſammelt. Von Roſengarten aus rinnen dieſe 
vereinigten Gewäſſer bald rechts bald links der 
Chauſſee unter dem Bahnhof von Altdamm der 
Plöne zu. Weiter oberhalb kommen aus dem 
Forſt der von vielen Quellen geſpeiſte Mühlen⸗ 


becker Bach, ferner der Rothebeck, welcher 
an der Mühlenbecker Oberförſterei vorüberfließt, 
und ſchließlich der links durch den Wieſen⸗ 
beck verſtärkte Kellerbach, welcher die 
Kellerbecker Mühle treibt. Nach Süden 
zu fließen der Kreckgraben, welcher aus 
einer ſtarken Quelle am Waldrande in der 
Dobberpfuhler Feldmark herabkommt und einſt 
auf ſeinem Wege durch Glieniſches Gebiet eine 
Mühle trieb, die längſt eingegangen iſt. Ein 
kleines Fließ kommt von den Bergen herab und 
durchrinnt den Pflanzgarten, iſt aber im Sommer 
meiſt trocken. In den Glienſchen See kommt 
aus dem Kotzenbruch öſtlich der Waldchauſſee 
ein an der ſog. Oberförſterwieſe entlang fließen⸗ 
der und von rechts her durch eine ſtarke Quelle 
verſtärkter Bach herab; von dem Schlangen⸗See 
geht in ebendenſelben See ein Bächlein, welches 
aber im Sommer faſt verſiegt. In der Colower 
Flur liegen kleinere meiſt abflußloſe Seen 
(Schwarzer⸗, Nedda⸗, Klare See), am Weſtrande 
des Forſtes der Große Petznick⸗ und 
Zaren⸗See, beide ohne Abfluß. Der größte 
an der Mühlenbecker Forſt grenzende See 
iſt der über 2½ Kilometer lange Glien 
deſſen öſtlichſter ſchmalſter Theil die 
„Fütze“ genannt wird; zwei kleinere Seen 
liegen in ſeiner Nähe: der faule und der 
Schiefel⸗See. Zwiſchen dem Glien und 
dieſen beiden lag urſprünglich der alte Hof 
Glien, von dem aus eine Brücke über den See 
führte, von der man noch heute Spuren unter 
dem Waſſer ſieht. Südweſtlich vom ſogenannten 
Budenort, dem ſübdlichſten Ausläufer des 
Waldes, liegen der kleine und große Kreck⸗, ſowie 
der Stipſtart⸗See. — Jeder Forſt wird in Be⸗ 
läufe oder Schutzbezirke getheilt, welche wieder in 
viele numerirte, durch Wege oder Geſtelle von 
einander getrennte Jagen oder Diſtrikte zerfallen. 
Die Diſtrikte zählen durch den ganzen Forſt in 
Reihen von rechts und links und von Süden 
nach Norden, ſo daß die höchſten Zahlen im N., 
die niedrigen im S. und SO. zu finden find. 
An der Spitze des ganzen Revieres ſteht ein 
Oberförſter, dem die übrigen Förſter unter⸗ 
geordnet ſind. Fünf Förſtereien finden wir hier: 


echnikumReustadti.Meckl. 
fIngenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau,Elektrotechgik. 9 


Lab. Staatl. Prul-Commias ar 
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Pommersche 


| Gastwirthe-Vereinigung, 


Stettin. 


General = Berfammlung 


am Freitag, den 28. Juli, Nachm. 4 Uhr, beim 
Koll. Aug. Engelhardt, Guſtav-Adolfſtr. 11. 
Tagesordnung ſiehe im „Gaſthaus“. 
Der Vorſtand. 


Ostseebad Colberger Deep 


bei Papenhagen (Stat. Altdamm⸗Colberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei. 
Unmittelbar an Wald und See. Adr. Villa Erika. 


Stettin-Pölitz. 


Fahrplan des S. S. „Sala- 
mander“ vom Montag, den 24. 
Juli ab, an Wochentagen bis auf Weiteres: 
Von Stettin: Von Pölitz: 


Mont. 9½ Vrm. 4½ Nachm.5½ Morg. 11½ Vorm. 
9 Abds. 5 ½ 11½ 


Dienſt. 9½ „ 8 2 
Mittw.1io „ 4½ Nachm. 12 Mittags. 
Donn. 9½ „ 4½ „ 11½ Vorm. 
Freit. 9½ „ 9 11½ „ 
Sonn. 10 „ „ 12 Mittags. 
Oscar Henckel. 


Stettin-Messenthin. 
Fahrplan des s. S. „Salamander“ 
vom Dienſtag, den 25. Juli ab, jeden 
Dienſtag und * bis auf Weiteres: 


Von Stettin: on Meſſenthin: 
1 Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends. 
ear Henckel. 


Buchdruckerei- 
Verkauf. 


Flott gehende Buchdruckerei mit Zei⸗ 
tungsverlag, verbunden mit Buchhand⸗ 


lung, in verkehrsreicher Stadt Weſtpreußens, 
iſt anderer Unternehmungen wegen unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Off. sub an 


T. 173 & 
. 1. Pr. 


Vogler, A 


See angebracht: 


erften laggenda 


: g u 
Bauerhof Wieſenbeck, Buchholz oberhalb|„Forftmeifter Gené“, den langjährigen treuen ein Herr und eine Dame, die kein Tbenser per 


des gleichnamigen Dorfes, Colo w am 


Wald⸗ un 


d als Forſtmann berühmten Verwalter des mehr von 
rande unweit des klaren Sees, Buchen ha in Mühlenbeckers Revers, welcher 1893 am 8. davon eine 


ſich gaben, während einige Schritte 
zweite Frau auf der Erde lag, die 


bei Glien und Pflanzgarten, ſeit Kurzem Förſterei Juni durch einen plötzlichen Tod feinem Amte zwar noch lebte, aber an den Beinen und dem 


Glien, mit welcher auch die Verwaltung des und den Seinigen entriſſen wurde. 


Auf einem Unterleib verbrannt war und 


auch bald darauf 


ſog. „Pflanzgartens“ verbunden iſt. Letz⸗ Unterbau von erratiſchen, mit Zement ver- verſtarb. Auf ergangene Meldung ſandte die in 


terer iſt ein in den zwanziger Jahren angelegter bundenen Blöcken erhebt - > 
Garten, in welchem nicht nur Waldbäume, ſon⸗ rothem ſchwediſchen Granit mit entfpredhender|ftation 11 
Inſchrift; Bänke find in der Nähe angebracht und 
auch und von der Nähe hat man einen hübſchen Aus⸗ in 
B. blick über den Wald bis in die Ferne. — 


dern auch Allee⸗ und Parkbäume ſowie Obſt⸗ 
bäume und Sträucher gezogen werden: 
ſeltene Pflanzen ſind darin zu finden, wie z. 
der Magnolienbaum und ein ſchönes Exemplar 


Der Wald des Revieres beſteht vorwiegend 


der Wellingtonia Giganten, jenes aus Buchen, auch finden ſich auch, beſonders 
Rieſenbaumes, der in den Cordilleren von Nord⸗ im Oſten bei Mühlenbeck Fichtebeſtände 
amerika bis 400 Fuß Höhe erreicht. Aus dieſem por; eingeftreut find hie und da Lärchen und 


königlichen Pflanzgarten kann man jederzeit Ci 


en, und mehr als anderswo findet man 


Bäume und Sträucher zur Anpflanzung für hier kleine ſog. Pflanzkämpe, in denen zum Ver⸗ 
mäßigen Preis beziehen und die Anlage der ſatz beſtimmte Baumarten gezogen werden; fo 


Waldchauſſee iſt hauptſächlich erfolgt, um den 
Verkehr von 
fördern.“) 
Von der großen Anzahl von Wegen, die den 
Wald durchziehen, ſind nur ſehr wenige öffent⸗ 
lich: der Plöneweg, welche an der Plöne entlang 


beſonders bei der Förſterei Buchholz. Das 


und zu dem Pflanzgarten zu Wild ift zahlreich; an Rothwild finden ſich Rehe 


und Hirſche, welche letztere auf den Feldern der 
Forſtbeamten und der angrenzenden Bauer⸗ 
ſchaften oft ziemliche Verwüſtungen anrichten. 
a hier viele Quellen, Wieſen und feuchte 


führend Jeſeritz mit Colbatz verbindet, die Py⸗ Gründe ſind, ſo kommt das Wild aus anderen 


ritzer Chauſſee, welche bei Hohenkrug ſich von der 
Stargarder Landſtraße abzweigt, der ſog. 
„Grasweg“, welcher nach Neumark führt, 
ſowie der bei Wieſenbeck vorbeiführende 
Dobberphul⸗Jeſeritzer Weg und der von Dobber⸗ 
phul nach Mühlenbeck führende. Die Wald⸗ 
chauſſee und der ſog. Königsweg ſind 
nicht öffentlich — d. h. fiskaliſch, ebenſo der von 
der Waldchauſſee im rechten Winkel nach dem 
Dobberphuler Felde abführende chauſſirte Weg. 
Seit zwei Jahren durchzieht den Forſt auf der 
Strecke zwiſchen Mühlenbeck und Colbatz auch die 
Kleinbahn Finkenwalde⸗Neumark, welche ihn beim 
„Königsweg“ bereits berührt. Mitten im 
Walde, oder am Rande deſſelben dehnen ſich 
prächtige Wieſenflächen aus: am Baren⸗ 
beck, bei der ſog. Hölle, am Kellerbach, unweit 
der Förſterei Mühlenbeck, rings um den 
Wendſchen See, zu beiden Seiten der Wald⸗ 
chauſſee und unweit des Gliener Sees ſind große 
Wieſen zu finden, die als nutzbringend verpachtet, 
aber auch vom Wilde zur Aeſung aufgeſucht 
werden; der benachbarte Klützer Forſt hat kaum 
eine Wieſe derart aufzuweiſen. An beſonderen 
Merkwürdigkeiten heben wir folgende hervor: 
Südöſtlich vom Wendſchen See erhebt ſich mitten 
in einem jüngeren Beſtande eine mächtige 
3,60 Meter im Umfange haltende Eiche, welche 
nach Napoleon I. ihren Namen trägt. Die 
ſonderbare Benennung iſt folgendermaßen zu er⸗ 
klären. Als 1805 die franzöſiſche Flotte bei 
Trafalgar vernichtet war, mußten neue 
Schiffe gebaut werden und überall, ſoweit die 
Franzoſen geboten, wurde nach geeigneten 
Hölzern geſucht. Als ſie Stettin beſetzt hatten, 
wurden ſie auf die Eichenheide des Mühlen⸗ 
becker Forſtes aufmerkſam gemacht und erwarben 
dieſelbe zum Schiffsbau. Der Oberförſter bat, 
wenigſtens eine Eiche ſtehen zu laſſen; dies 
wurde von der franzöſiſchen Regierung im Namen 
des Kaiſers Napoleon bewilligt und darum heißt 
ſie noch heute die Napoleons⸗Eiche. 
Unweit derſelben hat im Jahre 1871 der 
Hegemeiſter Schröder 7 Eichen gepflanzt und mit 
Namen verſehen, die an Steinen vermerkt ſind. 
Er ſchuf dadurch einen Platz zum Angedenken an 
Kaiſer Wilhelm I. und ſeine Paladine; Raſen⸗ 
bänke zum Sitzen erheben ſich dazwiſchen; auf 
dem Stein vor Kaiſer Wilhelm J. ſind die Worte 


die Ehre? Einen ähnlichen „Katy er d 
ſchuf 1871 der Hegemeiſter Uteg in Förſterei 
Buchholz, indem er dem Kaiſer Wilhelm J. die 
mittlere Eiche und im Halbrund um denſelben 
die andern ſeinen Helden zu Ehren pflanzte; 
aus rohen Blöcken errichtete Steine ſind hier 
als Ruhebänke angebracht. Unweit des Dobber⸗ 
phuler Feldes entſteht im Diſtrikt 107 am 
Wegerande die erſt in dieſem Jahre gefaßte 
eiſenhaltige Do bberphuler Quelle, welche 
16—20 Liter ſchönſten reinſten Waſſers in der 
Minute liefert und mit ihren Ruheplätzen auf 
halbem Wege zwiſchen dem Planzgarten 
und der Kellerbecker Mühle den Wanderer 
zum Verweilen einladet. Eine in derſelben 
Weiſe gefaßte ebenfalls eiſenhaltige Quelle findet 
ſich unweit des Genébaches, die ſog. Gene: 
quelle, von der aus über den Kamm des 
Berges ein Fußweg zum Gené⸗Denkmal führt. 


*) Die zahlreichen ſchön gedeihenden Bäume des 
Reſtaurants „Iſerthal“ bei Podejuch ſtammen alte aus 
dem Pflanzgarten. 
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abgegeben, sowie jede gewünschte 


Stahl-, 
Kurort in herrl. waldr. Umgeb 


a 


Gott war mit uns, ihm ſei 


FAN Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliohe, Ind 


Forſten im heißen Sommer oft hierher und ver⸗ 
mehrt den Wildſtand. Regelmäßig ſtellen ſich, 
aus den hinterpommerſchen Forſten kommend, 
auch in jedem Jahre, einige Wildſchweine 
ein, deren einige von Förſtern im Walde, andere 
auch von Dobberphuler Bauern auf dem Felde 
geſchoſſen wurden. 

Der ſchöne Wald zieht Sommerfriſchler 
herbei, die ſich in 


dorthin zurücklegten. 
Dr. Borchardt ſah ſofort ein, daß hier weil⸗ 
gehende ärztliche Hülfe erforderlich ſei, weshalb 
er ſämtliche Unfallſtationen 
zwiſchen war der Andrang von Verletzten be⸗ 
ängſtigend. Sämtliche verfügbaren Räume waren 
gefüllt, und noch immer ſtrömten neue Patienten 
herzu. So weit ſich überſehen ließ, verlangten 
etwa 40 Perſonen ärztlichen Beiſtand. Ein 
Theil der leicht Verletzten wartete die ärztliche 
Behandlung wegen der unvermeidlichen Ver⸗ 
zögerung nicht ab, ſondern begab ſich nach Haufe, 
Immerhin ſind in der Unfallſtation 25 Perſonen 
verbunden, von denen 16 recht ſchwere Brand⸗ 
wunden aufwieſen. 


ſich ein Stein aus der benachbarten Marchſtraße ſtationirte Unfalls 


ſofort zwei Aerzte zur Unfallſtelle 

beorderte dabei gleichzeitig alle 
Charlottenburg verfügbaren Kranken⸗ 
wagen dorthin. Die Verletzten wurden 
nun, ſo weit ſie nicht gehen konnten, nach der 
Unfallſtation gefahren, beziehungsweiſe getragen, 
während die leicht Verletzten den Weg zu Fuß 
Der wachthabende Arzt 


allarmirte. 


In⸗ 


0 Von den Schwerverletzten 
wurden vier nach dem Krankenhauſe Am Urban 


und einer nach demjenigen in Moabit befördert, 


während die Uebrigen in Charlottenburg unter⸗ 
gebracht wurden. Unter den Verunglückten be⸗ 


Mühlenbeck, Hohenkrug, finden ſich mehrere Kinder. Ein Knabe war am 


Jeſeritz und Wieſenbeck, ſeltener nur in Colbatz ganzen Körper mit ſtarken Brandwunden bedeckt, 


niederlaſſen; 


ſich die ahl derſelben bedeutend vermehrt. 


feit der Anlage der Kleinbahn hat hatte aber das Bewußtſein nicht verloren. Die 


Namen der getödteten Perſonen waren in ſpäter 


Am Königsweg iſt erſt in letzter Zeit zwiſchen Nachtſtunde ſelbſt durch die Polizei noch nicht 


dem Königlichen 


und Alt⸗Dammer Forſt auf feſtgeſtellt. Der Blitz bot im Moment des Ein⸗ 


einer zum Dorfe Buchholz gehörigen Lichtung die ſchlagens das Bild einer in der Exploſion befind⸗ 


neue Villa des Herrn Architekt Tropf ent⸗ 
ſtanden und es ſteht zu erwarten, daß bei dem 
bequemen Verkehr, welchen die Kleinbahn dar⸗ 
bietet, hier bald noch mehr derartige An⸗ 
ſiedelungen ſich erheben werden. — M. 


Eine Blitzkataſtrophe. 
„Drei Perſonen durch einen Blitzſchlag ger 
tödtet und etwa vierzig verletzt! Eine entſetz⸗ 
liche Kataſtrophe hat ein Gewitter, das ſich 
geſtern Nachmittag über Charlottenburg und 
Berlin entlud, herbeigeführt. Durch einen Blitz⸗ 
ſchlag, der in eine zu einer fröhlichen Feier ver⸗ 
ſammelten Turnergemeinde herniederzuckte, wur⸗ 
den drei Menſchen getödtet und etwa vierzig 
Perſonen mehr oder weniger ſtark verletzt. 
Auf einer an der Cauerſtraße in Charlottenburg 
gelegenen Radfahrbahn wurde das Gauturnfeſt 
der polniſchen Turnvereine aus der Provinz 
Brandenburg gefeiert. Der große rechteckige, 
vom Wirth Brachlow gemiethete Platz war in 


der Mittellinie der Länge nach durch acht mit 


Guirlanden umwundene Flaggenmaſten geſchmückt, 
während ein fingerſtarker, theilweiſe umſponnener 
Draht als Zaun das Gehege einſchloß. Inner⸗ 
halb der Einzäunung hatten ſich bei Beginn des 
Feſtes um 4 Uhr etwa 1000 Perſonen ver⸗ 
ſammelt, während noch Hunderte außerhalb 
Aufſtellung genommen hatten. Nicht lange, ſo 
drohte von fern ein Gewitter und leichte 
Regenſchauer ſtellten ſich ein. Trotzdem nahm 
das Feſt ſeinen Fortgang, bis — es war um 
halb ſechs Uhr Nachmittags — ein a 
mit gleichzeitigem Donnerſchlag dem fröhlichen 
Treiben ein plötzliches Ende bereitete. Der 
größte Theil der Feſttheilnehmer war auf einen 
Moment wie gelähmt. Die ſoeben noch er⸗ 


klungenen luſtigen Weiſen der Muſik erſtarben berg 


im Augenblick mit einer ſchrillen Diſſonanz, 
die Inſtrumente flogen klirrend zu Boden, 
während ſämtliche Muſiker von den Stühlen 
ſanken und theilweiſe in konvulſiviſchen Zuckun⸗ 
gen auf der Erde lagen. Gleichzeitig durch⸗ 
zitterte ein vielhundertſtimmiger Angſtruf die 
Luft. Nachdem die erſte Lähmung abgeſchüttelt 
war, drängte das Gros der Feſtgeſellſchaft nach 
der Seite, auf der die Muſik plazirt war, denn 
hier hatte, wie ſich ſofort herausſtellte, der 
Blitz eingeſchlagen. Ein wildes Durcheinander 
entſtand, und ein Jammern und Stöhnen er⸗ 
füllte die Luft. Die wenigen anweſenden 
Poliziſten waren theilweiſe ſelbſt betäubt nud 
daher auch Aufangs nicht in der Lage, helfend 
einzugreifen. Nachdem die erſte Aufregung 
einer ruhigen Beurtheilung gewichen war, ertönte 
von allen Seiten der Ruf nach Aerzten. Un⸗ 
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lichen Granate, die in ungezählten Strahlen ihre 
Feuerarme ausſtreckt. Er fuhr zunächſt in den 
erſten an der Nordſeite aufgeſtellten Maſt, zer⸗ 
ſplitterte denſelben am oberen Ende und ſprang 
dann auf einen loſe am Maſte herabhängenden, 
bis zur Erde führenden Draht über, der frühen 
zur Befeſtigung der Stange gedient hatte. Nur 
theilte ſich der Strahl. Während ein Theil der 
elektriſchen Ladung auf zwei in unmittelbarer 
Nähe ſtehende Perſonen überſprang und Diele 
tödtete, flog ein anderer Theil nach der einige 
Meter entfernten Muſikkapelle über, deren Mit⸗ 
glieder er hart mitnahm, um dann noch nach 
einem abermaligem ſeitlichen Sprunge in eine 
Sitzreihe von Gäſten einzufahren und hier arge 
Verletzungen anzurichten. 


—TT—————————— 


Provinzielle Umſchau. 


In Stargard iſt nunmehr von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter des dortigen Landgerichts gegen⸗ 
den flüchtigen Kaufmann Karl Guſtav Rob. 
Eßmann wegen betrügeriſchen Bankerotts ein 
Steckbrief erlaſſen. Eßmann iſt auch außerhalb 
Stargards beſonders in Schützenkreiſen ſehr be⸗ 
kannt. Als beſonderes Kennzeichen wird in dem 
Steckbrief hervorgehoben: In der Stirn ein 5 
Zentimeter langer, 1 Zentimeter breiter und 1 
Zentimeter tiefer Eindruck in den Schädelknochen, 
von einer Operation herrührend. — In Miss 
droy hat dieſer Tage der Verein für klaſſiſche 
Kirchenmuſik ein Konzert veranſtaltet, welches 
einen vollen Erfolg hatte. Unter den Mitwirken⸗ 
den zeichneten ſich beſonders zwei Stettiner 
Damen aus, Frl. Heimke und Frl. Seemann 
Erſtere ſang die Kielſche Arie „Da er geſchlagen 
und gemartert ward“, Letztere die Arie aus 
Löwe's Oratorium „Johann Huß“. — In Kol⸗ 
waren bis zum 22. d. M. 7670 Badegäſte 
in 3077 Hausſtänden angemeldet gegen 7124 in 
2918 Hausſtänden im Vorjahr. In Stolp⸗ 
münde bis zum 20. d. M. 1083 Badegäſte. — 
In Gartz a. O. beging am Sonntag der 
Evangeliſche Arbeiter ⸗Verein unter 
zahlreicher Theilnahme von Stettiner und anderen 
Gäſten ſein neuntes Stiftungsfeſt. Dem Feſt⸗ 
gottesdienſt, bei welchem Herr P. Geué aus 
Meſcherin die Predigt hielt, folgte in Krüger's 
Garten die Nachfeier, welche ſich wie in den 
Vorjahren zu einem prächtigen Volksfeſt ge⸗ 
ſtaltete. Nach der Begrüßung der Gäſte durch 
Herrn Zootzky folgte die begeiſternde Feſtrede 
des Herrn P. Borck, welche in ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ausklang. Namens der 
Stadt ſprach Herr Beigeordneter Knütter, 
ſodann hielten weitere Anſprachen die Herren 
p. Thimm Stettin und b. Müller 
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Wreſpenvagen. donzert, ertgonung und ſonſſige per ſchen Lokal fein Kbulg 
i r eil des vom Wetter leidlich begünſtigt, 
a fümen den übrigen Th . t 
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Settie „Handbuch für die Ge-| Portionen Mittageffen verabreicht 
haftewelk b ehe en Inland⸗ und — Im n t = 8 ui 
usland » Verkehr. Stultgart bei Greiner u.] morgen „Die ra om E e 2 
1,50 Mark. Ein genaues und ſchlecht⸗ und geht damit hrer letzten hieſigen Auf⸗ 
zin uverläſſiges Buch mit einem Taxauadrat führung entgegen, da wegen der N 
| und Zonenkarte von Deutſchland und Oeſterreich⸗ e e * 177115 f 
110 in e beet müſſen. Am Mittwoch wird „Mamſell Tourbillon“ 
Was der Kaufmann vom barg lichen bei kleinen Preiſen gegeben. 
Geſetzbuch wiſſen muß. Die für den Kauf⸗ — Es iſt neuerdings mehrfach vorgekommen, 
mann und Gewerbetreibenden kennenswertheſten daß an höheren 5 8 uf an 
| ſtimmungen des neuen bürgerlichen Rechts. fähige Kandidaten mit Unterricht be ha 
n ſyſtematiſchem Abriß zuſammengeſtellt von G. worden ſind, die es unterlaſſen hatten, die uf⸗ 
. 3. Auflage. Oktav — Gebunden — Preis nahme in die Kandidatenliſte einer Provinz 
2,75 Mark. Verlag der Handels⸗Akademie nachzuſuchen. Der Kultusminiſter hat in Folge 
Leipzig. Der Verfaſſer hat es verſtanden, den deſſen die Provinzial⸗Schulkollegien angewieſen, 
weſen lichen Inhalt des umfangreichen bürger⸗ dafür Sorge tragen zu wollen, daß in Zukunft 
lichen Geſetzbuchs für das deutſche Reich in kurzer, nur ſolche Kandidaten nach Erlangung der 
überſichtlicher Form für den Kaufmann und Ge⸗ Anſtellungsfähigkeit zum Unterrichte au öffent⸗ 
| werbetreibenden zur Darſtellung zu bringen. Es lichen höheren Lehranſtalten zugelaſſen werden, 
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erſteht ſich von ſelbſt, daß auf die entſprechenden die ordnungsmäßig in die Kandidatenliſte einer 
een des Sede 1 ge⸗ Provinz eingetragen worden ſind. 8 

Letzteres wurde ja mit.. —. Der Akkiengeſellſchaft für Feld⸗ und 

Kleinbahnen⸗Bedarf, vormals Orenſtein u. Koppel, 

Berlin, welche in der Landwirthſchaftlichen⸗ und 


nommen werden mußte. 
der Schaffung des neuen bürgerlichen Geſetzbuchs 
gleichfalls umgeändert, da mancherlei Veſtim⸗ \ 
mungen des gegenwärtig geltenden Handelsgeſetz⸗ ee Stur e n e 
buche im nenen bürgerlichen Gejege Aufnahme miniature vorgeführt hatte, wurde die höchſte 
Auszeichnung, die ſilberne Medaille, zuerkannt. 

Wiederholt wurde in letzter Zeit auf einem 
zur Gemarkung Kreckow gehörigen, Quiſtorp'ſchen 
Bauplatz die Baubude von Einbrechern 
heimgeſucht. Letztere nahmen Handwerkszeug und 
Kleidungsſtücke mit und thaten ſich gewöhnlich 
auch an dem Biervorrath der Maurer gütlich. 
In der Sonnabend Nacht kam abermals ein ſol⸗ 
cher Einbruch vor; diesmal gelang es jedoch, 
einen von den Dieben abzufaſſen. Der Arbeiter 
Michaelis hatte beim Vertilgen der vielleicht 
in beſonders ausgiebiger Menge vorhanden ge⸗ 
weſenen Getränke des guten zu viel gethan und 
fand man ihn ſpäter ſchwer bezecht am Thatorte 
vor. Als Komplize wurde der Maurer Aug. 
Schmidt ermittelt und verhaftet; derſelbe 
wurde übrigens vom Amtsgericht in Altdamm 
wegen Betruges und Diebſtahls verfolgt. S. 
ſteht ferner unter dem Verdacht der Theilnahme 
an einem um Pfingſten auf einem Neubau der 
Friedrichſtraße verübten Einbruch. Geſtohlen 
wurde dort ebenfalls Handwerkszeug und hat 
S. ſolches bald darauf zum Kauf angeboten. 


fanden und deshalb im neuen Handelsgeſetz buch 
fortgelaſſen wurden. Das Werk kann Jedermann 
beſtens empfohlen werden. 


Aus den Bädern. 


Bäder⸗Verkehr. Es waren angemeldet 
in Suderode bis 22. Juli 3270 Perſonen, 
in Sulza bis 20. Juli 1652 Perſonen, in 
Harzburg bis 22. Juli 13 550 Perſonen, 
davon 8310 Paſſanten, in Warmbrunn bis 
20. Juli von 3800 Parteien mit 5430 Kur⸗ und 
Erholungsgäſten, gegen 3188 Parteien mit 4452 
Perſonen im Vorfahr, ſodaß die diesjährige 
Frequenz die vorjährige bis jetzt um über 600 

arteien mit ca. 1000 Perſonen übertrifft. Am 
19. Juli iſt in Warmbrunn eine neue Spielplatz⸗ 
Anlage eröffnet worden. 


8 e Nachrichten. 
ettin, 24. Juli. .S 

Bericht über die letzten Ban — —— . 
ſigen Gartenbau⸗Vereins, betr. Bekkmpfung 
der Blutlausſeuche, wird uns vom Vor⸗ 
ſtande noch mitgetheilt, daß die Beſpritzung der“ Verſieherungsweſen. 
Bäume mit verdünntem Petroleum erſt nach dem Im Monat Juni er. wurden bei der Köl⸗ 
Blätterfall, alſo nur bei ganz blattloſen Bäumen | niſchen Ann wee gg uktten Gefell. 
vorgenommen werden darf. Auch wird ſeitens ſchaft in Köln a. Rh. 2 Todesfälle, 6 Inva⸗ 
des deutſchen Pomologen⸗Vereins empfohlen, die liditätsfälle, 507 Fälle mit vorübergehender Er⸗ 
mit der Blutlaus behafteten Bäume kräftig mit] werbsunfähigkeit, ſowie 150 Haftpflicht⸗Schäden zur 
Kalk zu düngen, Man ſoll die Erde um den Anmeldung gebracht. 

zurzelhals der Bäume ganz wegnehmen und 

5 Wurzelwerk jo mit Kalk begießen, daß die 

urzeln völlig damit eingehüllt ſind. Ein fort⸗ 
währendes Zerdrücken und Abbürſten der Blut⸗ 
laus⸗Kolonien, wo man ihrer nur habhaft werden 
kann, darf nie unterlaſſen werden. 

In einer Strauchgruppe des Viktoriaplatzes 

wurde ein Sack mit Moſaikſteinen gefunden 
und der Poizei übergeben. 


„Einem Tiſchl ädti⸗ 
2 iſchlergeſellen wurde in der ſtädti 


Geriehts⸗Zeitung. 

— Der Brauereibeſitzer Kaiſer war angeklagt 
worden, ſich gegen die Bierſteuerordnung für 
Marienwerder vom 22. Juni 1896 vergangen zu 
haben, wonach Bier nur in Fäſſern eingeführt 
werden ſoll, deren Inhalt nach Litermaß geeicht 
und in Zahlen deutlich eingebrannt iſt. Der 

rr Deken Supatt ular nad Slkemn 
Berlin wurden nen der ziwiſchen dier zdf in Zahlen deullich eingebrannt war, doch fehlte 

urden geſtern wieder ſehr ſtark in An⸗ eine amtliche Stempelung. Sowohl das Schöffen⸗ 
gericht wie auch die Strafkammer zu Graudenz 
ſprachen den Angeklagten frei. Auf die Reviſion 
der Staatsanwaltſchaft hob aber das Kammer⸗ 
gericht die Vorentſcheidung auf und verurtheilte 
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe, da eine 
private Eichung nicht ausreiche; es ſei eine amt⸗ 
liche Eichung erforderlich. 


n 
CCC 


Pionier⸗ Bataillon Nr. 17 
serlteß . — m die 77 Sent um 8 
einer größeren Uebung zwiſchen Frankfurt a. O. 2 2 
and Leon ie unehmen, f Vermiſchte Nachrichten. 
Ein Arbeiter der ſtädtiſchen Straßen⸗ Berlin, 24. Juli. Vor einige 
reinigung verunglückte heute Vormittag ftürzte ſich in der Nähe des Bahnhofs en 
durch Sturz von einer Kehrmaſchine und erlitt haide ein Mann zu nächtlicher Stunde in die 
— rung am Kopfe. Der Mann wurde Spree. Er ertrank, ehe Rettung kommen konnte. 
ien wagen nach ſeiner Wohnung Die Leiche des Mannes iſt vorgeſtern von den 
Der Verein pewaliher Grend⸗ Polizeibehörden rekognoszirt worden. Es iſt 


ere hielt am geſtrigen Sonntag im Kem⸗ 


— 


der Kurfürſtenſtraße. 


ee Großes maſſiv gebautes 
1 Grundſtück 
uf Rügen, eingerichtet zur 
Fiſchkonſerven⸗Fabrik nebſt 
Räucherei und Braterei, 


San.-Rath Dr. Preller's Kur- 
und Wasserheilanstalt 


Verf. v. Behandlung 


Offerten erbeten unter C. 
Mosse, Berlin N., Chauſſeeſtr. 16. 


Waſſermühle mit zwei Gängen u. Schneibemühle, 
Motor zur theilweiſen Aushülfe, an Chauſſee 
belegen, gute Mehlgegend, Grundſtück dabei mit 160 
Morgen, ſoll im Ganzen auch mit kleinerem Grund⸗ 
ſtück, etwa 50 Morgen groß, da Parzellirung geht, 
erbtheilungshalber in Kürze, womöglich vor der Ernte 

olffgramm, 


5 an Rudolf iſt ſtreichfertig und kaun von Jedermann geſtrichen 


Metallfußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Metallfußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ergiebigkeit billiger wie 
alle anderen Farben! 


Far gae r Schatz = W. Reinecke, 
. es Selbst, 


verkauft werden durch Landwirth 
öslin, Mulhelmſtr. Nr. 32. 


Wahrer 


für d. bareh jugend 
5 Frauenſtraſſe 26. 
069090 89080000 98508808 8008 


51% Gejchäftsbücher, 
3: | Copirbücher, 


gen Erkrankte 


eier 5 

x N ch. DS vorſchriftsmäßige Kontrollbücher für 
JGeſludevermfetber, Hithändler,e 
12 N für Fleiſechbeſchauer, Fleiſcher 


Ju Einen tiefen Blick und Fleiſchhändler; 
mitt e e ee er Fremdenbücher für Hotelbeſttzer; 


polizeiliche An- und Abmeldebücher; 
Zins- und Miethsguittungsbücher, 
Schornſteinfegerbücher ze. ſtets vorräthig 8 


igt dis 
backen durch das 5 
* 0 — -C. , Oſtſtraße 1, = > 


bei 
R. Grassmann, f 
Breiteſtraße 11/2. ; 


GHO9EH850 HEHHUHCEEH EIOHSSG 


Tilſiter ker e 


. 

5 afte Waare, wa N Faordern Sie reiche 
e , Käſe Heirarbe e e id. am 
N e Port D. M. Berlin 99009. 


1 


. 
27% * 


m 
— 


reiſebriefe die Reiſeliteratur bereits ſehr bereichert 
und es ſteht zu erwarten, daß er auch von dieſer 


Special-Heilanstalt für Neurastheniker. 


Jimenau in Thüringen 
für Nerven-, Frauen-, Magenleiden, Ischias. — Leitung: Dr. Ralf Wie 
A. Neurasthenie. 2. M., V 


it Eck , N £ n 7 
b ıtcstber Preei a Bertu «oo, Metallfußbodenfarbe 
| 
| 
\ 
\ 


ſein König sſchießen ab, daß, Laufbahn vom Gfüce begünſtigt geweſen. Vor 
einen ſchönen einigen Jahren 
Königswürde errang Dame aus angeſehener Familſe. Das 


GER DE — A TEE Kamerad Müller H.. . Glück währte jedoch nur eine Zeit. M 
A — In der hieſigen Volksküche wurden 


irat er eine vermögende 
ha eheliche 


außerhalb der Ehe Zerſtreuung; in ſeiner un⸗ 


in der Woche vom 16. bis 22. Juli cr. 1612 regelmäßigen Lebensweiſe wurde ihm die Berufs⸗ 


arbeit aber zur Qual; er ſchied aus dem Beam⸗ 
tenftande, um feinen Paſſionen leben zu können. 
Die Mitgift ſeiner Frau lieferte ihm hierzu die 
Mittel. Oft blieb er unter nichtigem Vorwande 
tagelang vom Haufe fort. Als er letzten Sonn⸗ 
tag von einer ſolchen „Reiſe“ in ſeine Wohnung 
zurückkehrte, fand er dieſe vallſtändig geleert. Er 
erfuhr, daß während ſeiner Abweſenheit ſeine 
beiden Kinder an Diphtheritis erkrankt und nach 
wenigen Tagen geſtorben ſeien, und daß die un⸗ 
glückliche Mutter in ihrer Verzweiflung die Woh⸗ 
nungseinrichtung verkauft und dem Heim dem 
Rücken gekehrt habe. Von Gewiffensqualen ge⸗ 
foltert, irrte der Mann ruhe⸗ und planlos drei 
Dee Ion in Bein umher — er ſich zu dem 
todbringenden Sprunge entſchlo 

— Kaiſer Nikolaus wies der Akademie der 
Wiſſenſchaften in Petersburg 60 000 Rubel zum 
Ankauf eines Schiffes an, auf dem eine Expedi⸗ 
tion zur Erforſchung der Neuſibiriſchen Inſeln 
und des Saunikowlandes unternommen wer⸗ 
den ſoll. 

— Die Deutſche Mutoſkop⸗ und Biograph⸗ 
Geſellſchaft theilt mit: es ſei ihr gelungen, mit 
Erlaubniß der franzöſiſchen Regierung am 18. 
d. Mts. Dreyfus beim Spaziergang im Gefäng⸗ 
nißhof zu Rennes, ſowie ſeine Gattin in dem 
Augenblick aufzunehmen, wo fie mit ihren Bes 
gleitern den Gefangenen verläßt, und ſo zwei 
einzig daſtehende Bilder herzuſtellen, die dem⸗ 
nächſt vorgeführt werden und das höchſte Intereſſe 
erregen dürften. 

— Der internationale Zoologen⸗Kongreß 
wird im Jahre 1901 in Deutſchland tagen. 
Kaiſer Nikolaus II. hat dafür einen Preis ge⸗ 
ſtiftet, nach deſſen Satzungen die Naturforſcher 
des deutfchen Reiches als des Landes, welches 
den nächſten Kongreß aufnehmen wird, von der 
Bewerbung ausgeſchloſſen ſind. 

— Die achte Karl Stangen'ſche Geſellſchafts⸗ 
reiſe um die Erde iſt am 20. d. Mts. von 
Bremerhafen aus mit dem Dampfer „Königin 
Louiſe“ vom Norddeutſchen Lloyd angetreten wor⸗ 
den. Die Reiſenden werden zunächſt alle wichti⸗ 
gen Orte in Nordamerika, dann in Japan, China, 
Java, Birma, Indien und Ceylon beſuchen und 
zuletzt über Egypten nach der Heimath zurückkeh⸗ 
ren. Von Shanghai aus wird ein Ausflug nach 
Kiautſchou unternommen. Es betheiligen ſich an 
der kleinen Rundfahrt, die im Ganzen acht 
Monate, vom 20. Juli 1899 bis Mitte März 
1900 dauert, zwei Damen und acht Herren, dar⸗ 
unter der bekannte General, Baron von Korff, 
der trotz ſeines hohen Alters es gewagt hat, die 
dritte Weltreiſe, davon die zweite unter der Lei⸗ 
tung von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau anzu⸗ 
treten. Herr Baron von Korff hat durch ſeine 
originellen und von großem Humor diktirten Welt⸗ 


Reiſe ſeine neuen Eindrücke veröffentlichen wird. 
— Die erſte deutſche Geſellſchaftsreiſe um die 
Erde wurde im Mai 1878, die zweite im Mai 
1881 unter perſönlicher Begleitung von Karl 
Stangen angetreten. Dann haben beide Söhne 
des Unternehmers Reiſen um die Erde begleitet. 
Der Führer der jetzigen achten Reiſe, Herr Ger⸗ 
lach, leitet auch ſchon die zweite Karl Stangen⸗ 
ſche Weltreiſe. 

— Mit drahtloſer Telegraphie kann man 
von einem 20 Fuß hohen Konduktor auf eine 
Entfernung von Seem wirkſam tele⸗ 
graphiren; bei einer Höhe von 40 Fuß wächſt 
die Möglichkeit der Uebertragung auf eine Ent⸗ 
fernung von 4 Seemeilen, bei 60 Fuß auf 9 
und bei 100 Fuß auf 25 Seemeilen. Die Höhe 
der Maſtbäume unſerer heutigen großen Fahr⸗ 
zeuge beträgt zum mindeſten 100 Fuß über der 
Waſſerfläche, ſodaß man mit Leichtigkeit über 
25 Seemeilen hinaus telegraphiren kann. Die 
Unglücksfälle auf See kann man demnach ſehr 
wohl vermeiden. Schon, wenn man weiß, daß 
in 15 Meilen Entfernung ein begegnendes Schiff 
iſt, kann jede Gefahr eines Zuſammenſtoßes ver⸗ 
mieden werden. 

Frankfurt a. M., 23. Juli. Sämtliche 
im hieſigen Baugewerbe thätigen Arbeiter beab⸗ 
ſichtigen, am kommenden Dien ſtag in den Aus⸗ 


ſtand zu treten. 
Hamburg, 23. Juli. In Folge der zu⸗ 


ſtJ nehmenden Hitze find wieder mehrere Fälle von 
nach dem „L.⸗A.“ die des Aſſeſſors Dr. M. aus] Hitzſchlag vorgenommen, von denen zwei einen 
Dr. M. war in ſeiner Itödtlichen Verlauf nahmen. 


ichmann. % 
erl. O. Salle. Berlin, Massenstr. #7 


*) 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 
Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben nach 
der Straße, Entree, Küche, Kloſet, ſofort 
oder zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Kotz Concert-Garten. 


Täglich: 
Concert des berühmten Inſtrumental ⸗Künſtler⸗ 
Enſembles „Altana“ im ſchwediſchen National» und 
Zigeuner⸗Koſtüm. 
Von 4—6 Uhr: Frei-Coneert, 
Von 6 Uhr ab: Entree 15 9, 


Marx’ 


Speclalitäten-Theater, 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 

Grosse Vorstellung und Concert. 
Kunſtkräfte 1. Ranges, Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 25 und 40 , Kinder 15 . 

Jeden Nachmittag bis 6 Uhr: 
affee-Concert bei freiem Entree. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Circus Ed. Wulff. 


Centralhallen. 
Dienſtag, den 25. Juli, Abends 8 Uhr: 

v Große Extra⸗Vorſtellung. mu 
Hervorragende Nummern des Programms ſind: 
Mr. e in 3 und Salto⸗ 
mortales zu Pferde. Evolutionen auf dem Doppel⸗ 
Drahtſeil von Geſchwiſter Jee. Auftreten des 
Original⸗Solo⸗Clowns Tom. Original⸗Dreſſur mit 


den beſten 1. und Freiheitspferden durch Direktor 


d. Wulff. Schluß: Das 17 e racht⸗ 
Manege⸗Schauſtück: „Die geraubte Braut.“ 
Mittwoch, den 26. Juli, Abends 8 Uhr: 
A Großer Gala-Abend 
mit Aufführung von: „Die geranbte Brant.“ 
Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 


Hſuchte ftellte, wurde er vom Schlage getroffen und war 


Betracht. 


Torpedobootes „Adler“ eine Keſſelerploſion ſtatt. F 
Der Fähnrich Grabmayer ſowie drei Matroſen] Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 


Mittwoch: Privatfeſtlichkeit halber geſchloſſen. 
D 
Au 


ee e dee. 
NB. Vorzugs billets 8 30 


Wien, 21. Juli. Als Prof. Orimayer beit Der Kammerpräſſdent wird ſich in den 
der geſtrigen Abiturentenprüfung der Landes⸗ nächſten Tagen mit einer reichen Amerikanerin, 
Oberrealſchule in Znaim an die Schüler Fragen Miß Terry, vermählen. 8 


ſofort todt. Paris, 24. Juli. Der hieſige „Newyork 
Bozen, 23. Juli. Ein Maurermeiſter] Herald“ veröffentlicht den Wortlaut des Schieds⸗ 
Namens Faſſa ſtürzte von der Seiſeralpe in eine] gerichtsvorſchlages, welcher dieſe Woche in den 
Be en 300 — hinab, wurde aber noch Haager Konferenz angenommen werden ſoll. Es ſoll 
loben . 14 Juli. Der Prozeß gegen daraus hervorgehen, daß der dauernde Schieds 
den deutſchen Wurſtfabrikanten Anton Becker in gerichtshof ſeinen Sitz im Haag haben ſoll, daß dig 
Chicago, der feine Frau ermordete und die Leiche Richter des Schiedsgerichts nur auf 6 Jahre ung 
zerkochte und den Hunden vorwarf, hat einen nicht wiedergewählt werden dürfen, daß dis 
ungewöhnlich ſchnellen Verlauf genommen. Der Debatten bei Schlichtung eines Konfliktes in de r 
Beweis der That war leicht zu führen, und der e 
Angeklagte beſchränkte feine Vertheidigung auf] Sprache ſtattfinden ſollen, welche der Schie 9 
die Erzählung der erfundenen Geſchichte, daß der] gerichtshof beſtimmen wird, und zwar mit Au 
Vater des Mädchens, mit dem er eine Liebſchaft nahme der Verkündigung des Urtheils hinter ver⸗ 
unterhielt, der Mörder geweſen ſei, er ſelbſt aber, ſchloſſenen Thüren. g 
von dieſem mit dem Tode bedroht, nur geholfen Sonden, 24. Fett. Den Times el 
habe, die Leiche zu verbrennen. Dieſe plumpe ondon, 24. Inli. Den „Times“ zufolge 
Lüge machte nicht den geringſten Eindruck auf] giebt ſich Japan augenblicklich größte Mühe, eine, 
die Jury, die Becker ohne lange Berathung des Allianz mit China herbeizuführen. Mehrere) 
Mordes für ſchuldig erklärte, worauf der Richter Spezialmiffionen find von Tokio nach Peting 
bab Lobeäurigeil aubipued abgereift; fie wurden dort am kaiſerlichen Hofe 
Neueſte Nachricht mit größter Zuvorkommenheit und Freundſchaft, 
eueſte a en. empfangen. Es iſt jedoch nach der Meinung der; 
Berlin, 24. Juli. Der Rechtsanwalt Dr. „Times“ unwahrſcheinlich, daß ein dauerndes 
Bartſch, welcher vor einigen Wochen in einem Abkommen zwiſchen beiden Ländern geſchloſſen 
hieſigen Hotel * 838 — * worden iſt. ö 
en, die er in Konſtantinop gangen, 0 
Antrag des dortigen Konſulargerichts verhaftet Birmingham, 24. Juli. Die geſtrigen 
wurde, wird nun doch nach dort ausgeliefert] Gewitter haben den Internationalen Feuerwehr⸗ 
werden, da er jede Schuld abſtreitet. Er wird Kougreß unmöglich gemacht. Derſelbe konnte 
. nicht durch Kriminalbeamte nicht stattfinden zum größten Bedauern der zahl⸗ 
— Die Berliner Steinarbeiter (Steinmetzen)] reichen hier eingetroffenen Delegirten. 
beſchloſſen in einer ee eg 2 
auf allen Plätzen in Berlin die Arbeit einzu⸗ 1 = n 
ſtellen, falls die Forderung — achtſtündiger Ars Börſen⸗Berichte. 
beitstag, 75 Pfennig Stundenlohn — nicht be⸗ Stettin, 24. Juli. Wetter: Gewitter⸗ 
willigt wird. Es kommen 500 Arbeiter in neigung, 7 . — + —9 n 
arometer Millimeter. nd: 
Pola, 23. Juli. Im Kanal von Curzola Spiritus per 100 Liter à 100 % loke 
bei der Inſel Torcola fand geſtern an Bord des ohne Faß 70er 42,60 bez. 


und ein Heizer wurden getödtet, ein Steuermann 
und ein Matroſe verwundet. Die übrige Be⸗ Am 24. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
mannung befindet ſich in Sicherheit. Nach der] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Exploſion trieb das Torpedoboot ans Land und Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
liegt in der Bucht von Torcola. Die Urſache 153,00 bis 156,00, Gerſte —,— bis 0 
der Kataſtrophe war das Reißen der Keſſelhülle.] Hafer 130,00 bis 136,00, Raps 208,00 bist 
Der Keſſel wurde über Bord geſchleudert. Der 210,00, Rübſen 204,00 bis 205,00, Kartoffeln 
Kommandant des Torpedobootes, Leutnant] 25,00 bis 30,00 Mark. 2 
Schwarzl, war bei der Exploſion nicht an Bord. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Brüſſel, 24. Juli Die Meldung über eine 140,00, Weizen 156,00, Gerſte —,—, Hafer 
bevorſtehende Miniſterkriſe wird vom „Petit | 130,00, Raps 210,00, Rübſen 205,00, Kartoffeln 
bleu“ beſtätigt. Vandenpeereboom wird zurück-“ — — Mark. 
treten; ein Anhänger des proportionalen Wahl⸗ Naugard: Roggen 135,00 bis 142,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 


ſyſtems ſoll Miniſterpräſident werden. Jedoch 5 . 
dürfte Vandenpeereboom als Eiſenhahnminiſter Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 23,00 bis 

30,00 Mark. 
Roggen 140,00 bis 142,00, 


ſchaftskammer für Pommern. 


ins Kabinet zurückkehren. 

Paris, 24. Juli. Der in Bellagare ver⸗ Kolberg: 
haftete Schullehrer ſoll in Wirklichkeit ein für] Weizen 156,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bi 
Deutſchland arbeitender Spion geweſen ſein. ——, Hafer 128,00 bis 136,00, Raps 190,00 
Eine diesbezügliche Unterſuchung über feine] bis 185,00, Kartoffeln 26,00 bis 50,00 Mark. 
etwaigen Mitſchuldigen iſt eingeleitet worden. Stolp: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 

General Porter, der die Nachfolgerſchaft] 160,00 bis 164,00, Gerſte —,— bis —— 
Algers als Kriegsminiſter in Waſhington abs | Hafer 126,00 bis 140,00, Rübſen —.—, Kar⸗ 
gelehnt hat, begründet ſeine Ablehnung mit der; toffeln 30,00 bis 52,00 Mark. ö 
Bemerkung, er wolle nicht die Kaſtanien für an⸗ Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
dere Leute aus dem Feuer holen. 163,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

A 


Der Unterſtaatsſekretär der Poſt und nklam: Roggen 136,00 bis 138, 
Telegraphie hat eine ſtrenge Unterſuchung — Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
ordnet über die Urheber de n⸗ 


3 falſchen Zaren⸗ 145,00, Hafer 131,00 bis 145,00, Rübſen 204,00 


Telegramms. Die Unterſuchung iſt gegen natio⸗ bis —,—, Rübſen 201,00, Kartoffeln 30,00 bis 
naliſtiſche, beſonders aber gegen ropaliſtiſche 50,00 Mark. 


Kreiſe gerichtet. P Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
—... 50%, Seiite 130,00, Hafer 131,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen —,.—, Weizen 

Telegraphiſche Depeſchen. Hafer —.—, Raps 204,00, Rübſen 201,00 

Paris, 24. Juli. Gutem Vernehmen nach 


8 


Mark. 


Stralſund: Roggen 141,00 bis —, 
fol General Pellieux verſetzt werden. Der] Weizen 155,00 bis —,—, . big 
Kapitän Gayot ſoll wegen feiner bekannten 7 — Hafer 125,50 bis —,—, Rübſen . 


en — ng 
Geldſendung feines Grades als Hauptmann ver De U re 


luſtig erklärt werden. Die diesbezüglichen Be⸗ 
ſchlußfaſſungen ſollen dem am Dienſtag ſtatt⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
findenden Miniſterrathe unterbreitet werden. 146,00, Weizen 157,00, Gerſte —.—. Hater 


Das Aufſehen erregende Telegramm, welches : Roggen 138,00 bis —— 
angeblich vom Zaren an den Prinzen Napoleon] Weizen 160,00 915 162,00, Gerſte 126,00 bis 
gerichtet worden ſein ſollte, hat ſich den heutigen | 129,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 

Blättern zufolge als eine ſchlechte Fälſchung her⸗ 
ausgeſtellt. | 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 22. Juli. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 22. Juli gezahlt loks. 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


e 
Newyork: Roggen 154,60 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 


Speziakitäten-Sommertheater 
Stettiner 8 Bea Roggen 152,50 Mark, Weizen 
Bock - Brauerei. 164 %% TER Roggen 152,40 Mark, Weizen 


Ta gli ch: Liverpool: Weizen 172,15 Mark. 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung.| ___wexeusicutices Wege 
Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorftellung 8 Uhr, fü 4 Dieuſtas, 2er er Juli. 

Entree: Wochentags 25 „H., reſervirter Platz 50 . N 5 vielfach wolkig, ohne erhebliche 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ del! Aäge. — — 


ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ftatt. Mi ee. e * 
Jede praktiſche Hausfrau 


Die Direktion. 
wird eine ſoeben unter der Marke „Mack's Pyra⸗ 


Ster n-$#-Säle. miden⸗Glanz⸗Stärke“ in den Verkehr gebrachte Neu⸗ 


8 heit mit Freuden begrüßen. Die billige kleine Packung 

20, Wilhelmſtraße 20. zu 10 und 20 Pfg., die große Ergiebigkeit und die 

Grosse speelalitäten-Vorstelluns. gleich gute Verwendbarkeit zum Mott⸗ und Glanz⸗ 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 


bügeln, ſogar ohne vorheriges Trocknen der Wäſche⸗ 
F er ZUR BR 2 PB 11112 ABC OR 1) DORE 
Bellevue-Theater. 


ſtücke, machen Mack's Pyramiden⸗Glauz⸗Stärke für 
Dienftag : Zum 52. Male: 


jeden Haushalt unentbehrlich. 
Schutzemittel. 
ang al Die Geisha. 
Mittwoch: h Zum letzten Male: 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
Kleine Preiſe. Mamsell Tourbillon. 
Im Garten ab 5½: 


(*) . II. Miele, Frankfurt a. M. 
Mur Konzert der Theater⸗Kapelle. a 


Elysium- Theater. 


— 


Waſſerſtand. 
Stettin, 24. Juli. Im Revier 5,54 Meter. 
70 Am . Oder — Ratibor + 1,50 
Dienſtag: Benefiz fil R. Friedri eter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,19 Meter, 
Bons gillig. Fer 3 es Unter⸗Pegel — 0,10 Meter, bei Frankfurt. 
des Fräulein Anna Pohl u. Herrn Carl Weiss: 1,78 Meter. vi Weichſel bei Brahemünde 
8 Lorle + 4,72 Meter, bei Thorn + 3,14 Meter. — 


f Warthe bei Poſen 0,70 Meter. — 2 
(Dorf und Stadt) von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. bei ie + 88 Mack . ee 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Gewerbe⸗Inſpector C Schmidt 


Concordia-Theater. 
Be ae der ge nn 3 
eute Dienſtag, den 25. Ju 9, Abends 8 Uhr: | [Stettin]. i 2 i 

Große Speeinlitäten-Borftelum . e Te Nr Kanu, 
517 von Specialitäten nur 1. Ranges. Vermählt: Herr Dr. Wilhelm Spindler und Frau 
Voll ſtändig internationales Rieſen⸗Programm. | Erna Spindler geb. Zeppernick [Stettin-Berlin). - 

Morgen 528 den 26. Juli 189992 eſtorben: Frl Philippine Freeſe, 90 J. [Strals 

Grosse Extra-Sp alitäten-Vorstellung; ſundl. Bertha Hülling [Anklam]. Henriette Martens 
geb. Briege 1 hmachermſtr. Ferdinand 
Kuniſch, 69 J. [Stoll Kgl. ſächſiſcher Bahnhofs⸗ 


0 und 60 „ in den belannten] Inſpektor Fr Müller [Neubrand en. 
Vorverkaufsſtellen zu haben! Beer Wied Abe 9 8 * 


50 3. [Sin Br 


3 


Belauntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
Agenden Krrisobligationen des Kreiſes Greifswald 
d . 2 Nummern huge worden: 
4. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 805, 339 

354 über je 600 Mark. 

Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 


III. 8 Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über 15 Moorbäder von Eisen mineral-Moor, elektrische und Fiehtennadel- 
600 b extraetbüder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfinituhhiter, N Ankunft in Stettin von:: 
Tv. en Liter, A. Nr. 33, 39 über je] Molken, Keür, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich Ei enba ll: I Tl lan Breslau Rothenb 1 IE 
1500 Mark. bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. “ 5 Beuge. a. Frank⸗ a Be 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. Nm Ja fen een 18 
Litr. C. Ar. 117 über 300 Mar, Frequenz 1898: 8476 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. Mai 1899 ab Stein, Gilbert. ee erz. 1228 Nchia 
V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- vom 1. Mai ab. Dargeröſe 8, Stargard, Schmolſin. 
ri Fr ar 3 je 200 Mar . 2 9 Berlin, b mne mie 3. 180 
ittr r über je . üglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- a x 
Vr. e e, Nr. 34, 39, 40, 42, 55 fiber Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder we Erw Wenne (u. A. Lawn Tennis). Abgang von Stettin nach: Sen „Freienwalde 655 ert. 2.21 
le ar Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- d * 2 ER * 
Littr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark,] Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. A 5 ; 5 nen Rei Gen g 2,36 Mo 3 8 8 5 
welche den Veſten mit der Aufforderung gekündigt Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- Podejuch Greifenha = Be „ ee „ be mu 
rn 125 Fe re vom 2. 5 rag ee führliche Prospeete postfrei durch die Jaſenitz a 9 5. in” Jaſenit 1 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupon N . 2 N 3 
— ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei Königliche Bade- Direction. eg a. R., 840 BEE. a. O,, Küſtrin, Königs⸗ 
= Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 5 1 0 Ra Colberg, Polzin 5 £ 8 Angermünde Gem 3. — Vorm 
nehmen. 2 a. 2 7 „ “u 
j Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber. 8 - 5, 
* ie F > oTw Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ]JPaſewalt (Werktagzug). Stolzenburg, 4 
See eee All-Jammer Blektricitäts- Werke Act- Ges. zu Al-Damm. N 25 8g 2g ge. , 1350” 5 
J 2 erz. 1 pP” 
— 1 3 ‚Jahre 1808 aloe Optigationen 9 5 ' a. O., Reppen, — — Breslau se Be Berlin, Eberswalde, Angermünde, s 
Emi ifion hr 8 Nr. 65, 156, 172, 273 über Eln gezahltes Kapital 3000 000 Mark. Paſewalk, Prenzlau, lleckermünde, Schwedt 33 
he 600 Marl. Nr. 65, 2 2 . Swinemünde, Stralſund, Wolgaft, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. . Beleuchtungsanlagene 000900909 Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 98 Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde 
Weng: 1 ® 12. Juni 1899. Elektrische 6 0 0 O e 0 0e 0 Id raftübertragungen 1 Brüſſow 5 7.38 Bir er. 8 Paſewall, 99 
Lan tatb. Strassen- und Rleinbahnen e eo oe © Pobeiuch, Gteifenhagen, Bahn, Wilden- reifenbagen, edel Hahn, Wilben * x 3 
. 8 d tabl ruch „ e . bruch oe 
8 1 li tationäre und transportable Une a ee r — e a. 8 10 
a rankfurt a erswalde, 5 now, Colberg über Naugar Pr * 
Pad Bad Nauheim. pecıa ıtät: Accumu Iatoren un Böse) Berlin „ 820 Berlin, Eberswalde, . Schnellz. 10,20 * 
k 1 Li d f Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. Saen, Pin ale Pyritz, 925 N Golberg, Kreuz, Pyrit, = 8 
n h g, Polzin, Neumar ” i 8 - erſz. 10, 
uranstalt Linde O1. i T f i Colberg üb. Gollnot, Wollin, Cammin, Jaſenitz ee ” 
fi kt 1 l Maschinentelegraphen für Kı i08S- und Handelsschiſſe. Greſſenberg, Horſt (Seebad) „ 10,31 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., e 
4 Proſpe b auf ei ungen. Angermünde, Freienwalde a. O., r a. O., Angermünde, e 
57 — Frankfurt a. O., Eberswalde, Schnellz. 10,38 „ 
Gechnilun Strelitz 0 RR 0 5 4 Berlin 3 10,38 „ Bali Sa e dee 3 
M R h 1 Tl pr 1 Ä it Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 25. Juni bis 22. Juli erſz. 11,51 „ 
5 P sun röſe, Muttrin „ 0 Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 
. — unigs erger ) tel Har en 0 exie. Paſewalk, e . 9 Er iR ; 88 
= — + Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaft, renzlau, Paſe olzenburg, 
air” — — 5 Ziehung 28. Oktober 1899. Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Brüſſow „ 115 Nehm. 
\ a Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 180 Mark zur ei BE e Sener, a rl Aoflbriit, Rügenwalbe ” 0 „ 
Gildemeister' 8 Ins ſitut. Verlooſung, welche in Gold: und Silbergegenſtänden und Aud ed „10,50 . Col Berg, ten d ge Dur 3 
Ütdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. > 
7 erſtklafſi ſigen Herren⸗ N. Damen⸗ Fahrrä dern Treptow, Kolberg über Naugard 112 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſß. 1,40 „ 
Hannover, Hedwigstr. 13. beſtehen. Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermiinde 5 143 
Erziehungs⸗ e Vorbereitungs- Anftalt Küftein, Frankfurt a. O. 114 „ Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 8 
ide gute Vorbereitung für alle Militär: Looſe d 1 Mark ſind in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3— 4, Stargard, Pyrit, Colberg, Stolp Schueilz, 4182 si 92 2 Er ae ** N 
€ en e * 7 
höheren Schul⸗Eramina incl. Abitueinm, | Breiteſtr. 41 —42, ei 10, Kaiſer Wilhelmſtr. 3 und Eintenf 24, zu haben. Aue Scene ei Cana, Wollin, Gele Teen * 
8 ge re 5 2 JJ TTT Berlin 55 erſz. 1,48 „ Altdamm, Colberg über Naugard, 
ehandlung der Schüler rfahrene Lehrkräfte ’ 5 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die ey . 88 = —— Pyrit, Colberg, Neumark „ 5 7 = 8 Horſt Seebad) 15 “ 
nn wet Die Sale ‚Han Srene 4; ee j Paſewalk, Prenzlau, Strasburg. . Ri Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
prima mit gymmaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. II 0 en Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
8 die 8 5 zum Einj. Königsberg Nm., Jädikendorf. Wriezen, Be Breslau, Stargard, Pyrik „ 3,43 
dre Kg * 5 a an ehe, complette Küſtrin, Frankfurt, Ned Belle 2 Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Im Schuljahre 97528 beſtanden - . burg, Breslau . Perſz. 2,21 „ Strasburg, Siralſund, Wolgaſt, 
Mic ei 6 , 1 — — —.— Stöwen (Werktagzug) Gem. 2,30 „ Swinemünde, Ucdermönbe, fe: 
2 7 1 (* Chamotte- und IH Stargard, Pyrit, Kreuz, Polen, walk nellz. 3,53 „ 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 15 Coment:Fabriken Breslan, Nörenberg. Jacobs⸗ Podeiuch a ie: 
Nähere Auskunft und lr ekt d. d. Direktion. Kalk- Werken hagen 5 Schnell. 235 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 
Blumberg. ben Eberswalde, Berlin 9 255 7 8 a. O., Angermünde, 5 
33 odejuch erſz. 3,30 „ wedt wer Dim 
M 7 bein: e 5 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,58 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 5 
Bahn 85 Kula 8 EREIN Mi Paſcwalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde Schnellz. 5,18 „ 
ahm 5 ha Ruhla. Marburgerstr Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Be en: l Strasburg, Lübeck, en furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Broip: te 11 is Stolzenburg, Brüſſow 4.24 „ Bahn, Wildenbruch Ber. 548 
2 Thür. Wald, Aur-Romtter. See 100 2 ige 8 Se ee Sram), „ 355 u 
— b AR: > RE Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Berlin, Eberswalde, Angermünde, — 
riet in ee Zum Bimmerjehnuet empfehle eine gie En ganz neu ein⸗ Treptow, Colberg über Naugard, Freienwalde Perſz. 6,29 
{ runde Schornsteine t 111 Greifenberg, Horſt (Seebad) But 5,55 „ IJaſenitz „ 6,56 „ 
getroffener “ g Jaſenig a 6. „ [Stargard WR SENSERFIEN 5 
0 d 1 dt, Frei eck, Neubrandenbur 48 
5 — 1 Melrien. Nippes, en edel, 5. 0 2 Wand: oe Frän fer cke. D. erswälde, Stras cg. Prenzlau, Paſewalk, 15 
Fernepeesherged. . antt Dampfkewelein- 5 i > Berlin 6,08 Abds Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ EIN 
28 jalgeschäft ea dekorationen ꝛc. Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ Saßnitz, Stralſund, Brüſſow „ 
8 2 — — walde, Stolpmünde, Nörenberg, Altdamm (von 1. Juni bis 15. Sept. ), 
betalen I ar, ste Geurebilder in größter Brust; in Cabinet- und 0 Jacobshagen 4 1 3 
K 4 odeju 992 odeſuch „ N) 
} 2 Er bre e Arechiige Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. ſ. w Bote. Eberswalde, Berlin Schnellz. 7,28 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, = 
Km x 7581 Fenſtervo fü e 8 u fe en, Wandſ rü iche x Stargard, Pyritz, Kreuz, 3 3 Wen Golbesg Bu, a 
. 7 8 Neumark Perſz. 7, 2 reifenberg, Horſt (Seeba „ 
1 aß r 0 0 4 k p Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 2 
5 Js Euns Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
R G ao te Bodden ee Stargard En Dargeröfe, 18 
rampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ uttrin, er } „ 
x. rassmann, zenburg, Brüſſow „ 8.2 „IJaſenitz „ 951 „ 
© Fa Küſtrin „ 8,10 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Breiteſtr 41 42 Pölitz 53 318 Freienwalde a. O., Angermünde, 
Briefmarken, ca 180 Sorten BU Spr., x x Alkdamm (vom 1. Juni bis 15. Sept.) „ 8,42 „ Schwedt 5 FT 
1000 ca 80 Sorten 35 Pf, 100 verſchiedene Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
überfeeifche bei G. Zechmeyer, Stargard 5170.00, fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
Nürnberg. Catzpreisliſte gratis. 1 238 Angermünde Gem. Z. 11,30 „ ö münde, Preuzlau, Paſewalk n 


g TE 
3 3 Staats⸗ . 3 / 99,80 - 1/2] 99,806 Ctr.⸗ br. 3½ 94,500 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 238,75 Haunov. Maſch. St. 
B er li ner 5 ö r fe 9 — 30 9 ER Kur . 12 101 #6 Oeſter. ein: Rah 4 "al, 92300 ge r. Pl 2 8 1 2 0 ſch Kon Opp Berſ⸗A. 10, 100 Sibernia 
; N Berliner 1876/92 „ 3½ 99,20 B Pommerſche „ 4 101, 706 1860er & 4 147.00 8 00 527 10 91006 Pr. Bodener.⸗Bk. 156 990 Hirſchberg Leder 
vom 22. Juli 1899. Breslauer „ 30 —— fr „ 3½ 97,008| „ 1864er L. —1830,50 Br. Hyp.⸗N.⸗B. 4½ —— Altdamm⸗Colberger —.— Fr. Central⸗Bod. m. Maſchin. 
Caſſeler „ 3½ —.— Woſenſche 5 4 101.96 Portug. Staats⸗Anl. 95 38,5 * 5 3½ 96,506 Bergiſch⸗Märkiſche —— Pr. Hypotheken⸗Banuk 2,20 G Höchſter Farben 
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gang nab. Plätze 1070 5 1890 a 7 8 5 1 18759 „ Pr.-⸗Anl. Hs 5 205,50 6 Schwb. g. Hyp. sh 101 8 Stargard⸗Küſtrin 372 König Wilhelm Gbr 
Halleſche R 89 hleſiſche 8 „ r „ " A n „ r. 
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? 33 pi tadt⸗Aul. 3½ —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 Schw. Hyp Ri Mn — 
PER 4 1 ne Hildesheimer „ |3!/al 95,706 „ 3½ 9680 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 97,006 30% Argo Dampfſch. 105,006 10 eh Aude 
Ne York vita 4,1956 zuge 72 5 Br Bro . a 5 IE A ER 80 290 wer. Bor 4 101,206 2 faded Mond. 1,58 Berliner Unionbr. 131,506 7 . — 
8 = 110 [Magd 4 SU. remer Anleihe 1 3 Spanier hineſiſche Küſtenfahrer a „ 
Waris 2 u 11 075 Oftprenf, a ⸗Obl. 3 ½ 94,25 ] Hambg. Staats- Anl. Da 86, 806 Sin, Admin. 99.400 Hamb.⸗Amerik. Paztetf. 127. 00 c Voctbrauerei 191,506 „ Bergwerk 
Wie En . [Pommerſche „ 3½ 96,90 86,906 „ 400 Fres.⸗L. 128,706 Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 166,606 Böhm. Brauhaus 284000 PR & Pr. 
en E M. 168306 Poſener * 31 84 00 8 Süchſ. Staats. "ie Ungar. Gold-Nente..| 4 100,10 Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 96000 Patzenhofer 264, 006 Mühle 
. 2 081°, 8 „ Staats⸗Rente 87,0 „ Kronen- N. 90.25 Nachen⸗Maſtricht 120 75 0 Nordb. Lloyd 120,008 Pfeſſerberg 205 u Koch 
Schweizer Plätze 0 50 78.50 5 Nheinprov.⸗Obl. 5 9 250 „ Staats⸗N. 1897 3¼ 85,70 Altdamm⸗Colberg 154.000 Schleſ. Dampfer⸗Comp. 100. 908 Schöneberg Sch. 203,008 Norddeutſche Eiſeuw. 
8 as; 85 7 8 „Ser. 18 3½ 94,00 G Deutſche Loos papiere re End. 140,00 Stettiuer „ > 101,258 Soden een 7 — 5 
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Geldſorten. » ” 4 1109,50 6 Braunſchw. 20 Thlr.⸗L 127,00 14½ 94,50 0 Lübel⸗Büchen 165,25 Berliner Bank 119,300 Aluminium- Industrie ER Portl.⸗Cement 
en „ 3½ 97,40 Cölu-⸗Mind. Präm. 3½ 137.60 sh 16. 17 4 100.25 Marienburg-Mlatw. 86.3060 „ Handels⸗Geſ. 171,606 [Anglo⸗Ct.⸗Guauo 15 75608 Oppeln. Cement 
Sovereigus 20,226 fLandſch. Ceutr.⸗Pfdb. 4 —.— Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 1132,25 18 4 101,006 Oſtpr. Südbahn 91,10 [Braunſchw. Bauk 118.00 G [Anhalt. Kohlenwerke = 9275 Dsnabrücker Kupfer 
20-Franes⸗Stücke 16.225 = r 3 | 8700 Lübecker „ „ „ 3½ 185,75 0 „ mt. 1900 101317 94,5 Breslauer Diskont 21,10 G Berl. Elektricitäts⸗W. 25 502 Bhönig, Bere 
— SS Kur⸗ u. Neum. neue „ [31/2] 99,30 G Meininger 7 Guld.⸗L. —| 24,40 1910 203 ½ 96,250 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Fheumitzer Bauk⸗Verein 116,006 Packetfahrt _ ı 50 Poſener u 
zer Noten 18 6 Oſtpreußiſche 5 HE u Oldenburg. 10 Th.⸗L. 3 131.25 Dt. Gr. C. Pr. f. J. 9707 me Fomm. 1 er: = — ee 8 55 158 Rhein- Pe) 
Nee „ P 6,25 * 109,60 Danziger Privatban elefe . 5 
ei „ — 85 Pommerſche — 857700 Ausländiſche Anleihen. 82 Pfldbr. 110,506 Soc tt 134,00€ SEE 3 Ber: * u = * Sans 
„ 5 > 2 rt —.— reslau⸗Warſchau —.— Deutſche Ban 2 er 
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Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisen quellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Iithion- und eisenbaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlensäurereiche Stahl- 
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exisbad im Harz. „ 8 8 8 
—ͤ— . — 
Bahnstation. Post. Telegraph. Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No.4. Herrliche 
im Hochwald u. Gebirge, reine Waldluft. . —— — 
Bäder, Wasserbehandlung, Erdumschläge. 
Sonnenbäder u. Lufthäder ete, ete. 
Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung. (*) 


Massage, Gymnastik, 
Kräuterkur. Prospekte, worin 


